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Die Kriegslage.
Bz . Berti « , 23. Sept . Von einem militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben :
Die Engländer haben ihre Angriffe in Richtung auf Com -

brai trotz ihrer schweren Niederlage vom 21 . September fort-
gesetzt und fhti wieder kräftig abgewiesen worden . Dag sie
östlich Epehy in einigen kurzen Grabenstücken Fuß fassen konn¬
ten , kann sie für ihre schweren Verluste nicht entschädigen . Sie
scheinen aber willens , ihre Gewaltanstrengungen auch jetzt noch
nicht aufzugeben , denn sie haben Verstärkungen heranziehen
können , weil die Belgier die Linie von der Nordsee bis Ypern
ihnen abgenommen haben . Auch an der Scarpe kann man mit
englischen Durchbruchsversuchen unter Umständen rechnen .

Zwischen Ailette und Aisne ist augenblicklich eine gewisse
Ruhepause eingetreten , die kaum von langer Dauer sein wird .
Die Franzosen scheinen hier so beschäftigt , daß sie an den
Kämpfen zwischen Cöte Lorraine und Mosel nur Verhältnis -
mäßig geringen Anteil genommen haben und die Hauptarbeit
den Amerikanern überliehen . Diese konnten nur am ersten
Tage bei Thiaucourt einen taktischen Erfolg erzielen und in
ihrem Heeresbericht mit Beute aufwarten . Der schwierige
Rückzug aus dem Bogen von Et . Mihiel ist im übrigen ent -
sprechend den längst getroffenen Vorbereitungen so vollkommen
geglückt, daß die Amerika »« ihren so groß angelegten Angriff
viele Tage nicht fortsetzen konnten . Inzwischen haben sie ihre
Artillerie nachziehen können , und man muh hier wie auch an
anderen Frontabschnitten weitere heftige Kämpfe , die sich tief
in den Herbst hineinziehen dürsten , erwarten .

Die bedeutende Verkürzung unserer Linien , die völlige
Ausschaltung aller unangenehmen Flankenangriffen aussetzten
Ausbuchtungen bedeutet eine so außerordentlich « Verstärkung
der deutschen Verteidigungstrast . daß man dieser Kraftprobe
mit vollem Vertrauen entgegensehen kann .

An der Palästinafront ist die Lage der türkischen Truppen
nach dem englischen Durchbruch auch deswegen schwierig , weil
Banden aufständischer Araber die türkische Rückzugslinie
unsicher machen und die Engländer gesonnen scheinen , durch
Heranziehung indischer Kavallerie ihre Erfolge nach Möglich -
feit auszunutzen .

Deutscher Heeresbericht .
!'ZTB . Berlin . 23. Sept . , abends . sAmtlich .)

Von den Kampffronten nichts Neues .
Neue Absichten der Alliierten .

o Zürich , 23. Sept . (Privattel .) Der „Zürch . Tagesanz .
"

meldet ? Die gesamte alliierte Pvesse ergeht sich neuerdings in

geheimnisvollen Andeutungen über wichtige Ereignisse auf der

Westfront , die nahe bevorstehen sollen . Eine Havasnote spricht
von erbittertem Widerstand der Armeen des Kronprinzen von

Bayern und 'deutet zugleich an . daß eine Ententeoffensive gegen
St . Quentin und Le Catelet in Aussicht genommen ist . (g . K .)

Der Kaiser im BeSek von vriey.
W«stfront , 21 . Sept . Der Kriegsberichterstatter des „Tag " ,

Karl Rosner . erzählt :
Auf seiner Fahrt zu den Kampstruppen :m Süden unserer

Front bat der Kaiser heute die Verbände , die westlich zwischen dem

alten deutsch iranzösischen Grenz,städtchen Fentsch und Metz, also im

Raum -: von Brie :, und Conflans stehen , ausgesucht . Wieder hat er

besohl >n das, hierbei jede parademiWge Form vermieden werde , er

ha ! qeroürjscl)t baß ihm Gelegenheit gegeben sei . die verdienten

Offiziere und Mannschaften einzeln zu sprechen , ihnen Aug in Aug

einzeln au danken . So hat er allein an Mannschaften , die sich im

Verlaufe der lekte » Kämpfe ausgezeichnet haben , etwa 400 Kreuze

£ ) ex AHnen ^ nf

Roman von A . Ascheubach.
( 29 . Fortsetzung .)

Jsa ^Stolpen schritt neben Hans -Wolfgang Ruthart , erblaßt ,

hilflos in ihrer tiefen Erschütterung . Plötzlich machte er ein -

heftige Wendung , faßte die schlaffen Mädchenhände mit eisernem

Triff daß es ihr weh tat . und stieß hervor :
Wir mußten zueinander . Jsa . auch Sie wissen .es . Wir

mußten und — wir wollen auch. Mädchen , wollen wir ?"
' Sie hob die Augen in sein im Uebermaß der Erregung fast

verzerrtes Gesicht. Da löste sich die furchtbare Spannung mit

einem Zauberschlag . Ein Iubellaut brach aus des Mannes

Brust , die Eisenklammern lösten sich . Er nahm die weißen

Hände finch und preßte seine Lippen darauf — lange . —
<̂ fa stand regungslos . Die Ostersonne wob ein Juwelen -

diadem um ihr Märchenhaar ' zwei Perlen erglänzten an den

seidigen Wimpern , Tränen des Glückes. Da nahm Hans -Wolf -

gang Nuthart sie ganz zart an seine Brust :

. .Wir werb .' " " ' » ' - ' ehr allein weinen , meine *

23 . Kapitel .

Denn werde ich dich als meine Hausfrau auf Gut Bucheck

führen Jsa Droben im Norden liegt es , in Ostseevuchenwa ! -

oern vergraben Ich kenne es nicht , wahrscheinlich ist es e, n

sehr bescheidenes Nest . Ich weiß nur ven alten Türmen , um

die sich Efeu rankt . Als ich ein ganz kleiner Knabe war . sprach

mir meine Mutter einmal davon , dann nie wieder . „
Sie saßen auf verstvckter Bank . Das silberrote Erbhaat

der Luxe ruhte an des bürgerlichen Mannes Brust , und wenn

sich ein paar der hochmütigen Ahnen darob in den kcmbaren

Prunksärgen uwdrehten — die lachende , strahlende letzte Ks

Teschî cht«? hSSe nur ein Achselzucken gehabt . Sre war auch

erster Klasse persönlich verteilt , hat sich hierbei von jedem einzelnen
den Kampfvorgang kurz erzählen lassen , für den er zu der hohen
Auszeichnung eingegeben wurde , und hat darüber hinaus viele von
den tapferen Männern in eingehende Gespräche gezogen . Die treu -
ergebene Verehrung zu dem Kaiser einerseits und seine dankbare
Anerkennung der heldenhaften Leistungen fanden sich bei diesen« Ge¬
spräche immer wieder und brachten die gegenseit -ige Zugehörigkeit ,
di-o das deutsche Volksheer und seinen Obersten Kriegsherrn und
Kaiser unlöslich verbindet , zu erhetbSnoem Ausdruck.

Lange verweilte der Kaiser , der wieder den ganzen Tag über
bei den Truppen verblieb , in einem großen , nahe der Front gelegenen
Kriegslazarette , in dem Deutsche und Österreicher, Franzosen . Eng .
länder Seite an Seite in den sauberen Betten liegen . Er schritt von
Vett zu Bett , hielt die Hand jedes Mannes und hatte für jeden ein
gutes , zusprechendes Wort , er redete mit den Deutschen, den Öster¬
reichern. Franzosen und Engländern in ihrer Sprache und bat den in
seinem Geiolge befindlichen österreichisch - ungarischen Militärbevoll -
mächtigten , Hcldnrarschalleutnant , Exzellenz von Klepsch , um seine
Dolmetscherhilfe an den Betten der Ungarn — überaus eindringlich
war eine kurze

Ansprache des Kaisers
die dieser an anderer Stelle an einen Kreis um ihn versammelter
deutscher, österreichischer und ungarischer Offiziere aus hier zum
Kampfe eingesetzten Einheiten richtete. Er wandte sich zunächst an
die deutschen Offiziere und sprach ihnen in starken tiesergreifenden
Worten seinen Dank aus für das , was sie im Laufe dieses Krieges'für das Reich und seinen siegreichen Bestand geleistet , und wandte sich
dann an die Offizier « der uns bundesbrüderlich verbrüderten Armee .
Er sagte :

. Und Sie , meine Herren, sind mit Ihren Be .r bänden zu
uns an die Westfront gekommen als getreue Kameraden
und Helfer , die uns hier in unserem schweren Kampfe bei »
stehen wollen , so wie wir vorher mehr als einmal als getreue Ka -
nieradvn nnd Helfer zu Ihnen kamen, uin Seite an Seite mit Ihnen
für unsere gemeinsame , freie und starte Zukunft
zu fechten.

Auch Sie wissen, daß wir hier vielleicht » or harten
Kämpfen stehen, und Sie wissen, wen Sie hier gegenüber stauen.
In Amerika drüben tft das Wort gefallen , die Amerikaner hat-
ten den Willen , E l f a ß - Lo thr i n g « n. das die Franzosen sich
nicht selbst erobern könnten, der französischen Republik
als ein Geschenk aus ihrer Hand zu übergeben . Es will
scheinen, daß groß « Anstreng » ngen unternommen werden sol,
len , um Taten au diese großen Worte zu knüpfen. Auch Sie werden ,
wenn erst die rechte Stunde kommen sollte , den Gegnern mit
Meinen Truppen die rechte Antwort auf sein Unterfangen
geben ! "

Zur innerpoMischsn tage.
Die Parteien und die Regierung .

= Berlin , 24 . Sept . Alle Fraktionen des Reichstages
hielten gestern im Hinblick auf den heutigen Zusammentritt
des Hauptausschusfes des Reichstages Sitzungen ab . Nach den
Fraktionssitzungen trat der interfraktionelle Ausschuß zusam-
rnen, um sich über die Behandlung der Tagesordnung für heute
zu verständigen . Bevor heute vormittag der Hauptausschuß
zusammentritt , um ein« Erklärung des Reichskanzlers anzu -

hören , wird die Zentrumsfraktion noch einmal eine Sitzung ab¬

halten , von der -eine endgültige Entscheidung über ihre Stel -

lungnahme erwartet wird .
Wie die „Nationalzeitung " erführt , steht die national ,

liberale Fraktion nack wie vor aus dem Programm
der Regierung Hertling —Friedberg —Payer und sieht keinen
Grund , in ihrer Haltung eine Aenderung vorzunehmen .
Namentlich ist man der Ueberzeugung , das; die gegenwärtigen
Treibereien gegen den Reichskanzler an der Haltung der über-

großen Mehrheit des Zentrums scheitern werden .
Wie die anderen Reichstagsfraktionen , hat sich gestern auch

die Zentrumsfraktion in längeren Beratungen mit

der politischen Lage beschäftigt . Sie ist dabei , wie die „Ger -
mania " erfährt , sehr einstimmig zu dem Beschluß gekommen ,
sich an einer Agitation gegen den Reichskanzler nicht zu betei¬
ligen . Sie würden aber nichts dagegen einzuwenden haben,
wenn Sozialdemokraten in die Regierung eintreten wollten .
Da ohne das Zentrum eine Linksmehrheit nicht gebildet wer -
den kann , dürfte damit die politische Lage im wesentlichen
geklärt sein .

"

Die Bedingungen der Sozialdemokratie .

Inzwischen sind auch die Bedingungen bekannt ge -
worden , welche die Sozialdemokratie für ihren Ein «
tritt in die Regierung stellt . Die Reichstagsfraktionen und
der Parteiausschufz der deutschen Sozialdemokratie haben gestern
in gemeinsamer Sitzung , aber in getrennter Abstimmung , mit
53 gegen 10 und 25 gegen 11 Stimmen beschlossen, den Eintritt
von Parteigenossen in eine etwaige neuzubildende Reaierunq
unter folgenden Bedingungen zu billigen :

1 . Uneingeschränktes Bekenntnis zu der Entschließung des Reichs¬
tages vom 19 . Juli 1917 mit der Bereitschaftserklärung . einem Böl »
kerbundc beizutreten , der auf der Grundlage der friedlichen BeHand«
lung aller Streitfälle und der allgemeinen Abstimmung beruht .

2 . Vollkommen einwandfreie Erklärung über die belgische Frag «,
Wiederherstellung Belgiens , Verständigung über Entschädigungen ,
Wiederherstellung Serbien « und Montenegros .

3 . Die Friedensschlüsse von Brest -Litowst und Bukarest dürfen
kein Hindernis für den allgemeinen Friedensschluß sein . Sofortige
Einführung der Zivilverwaltung in allen besetzten Gebieten . Bei

Friedensschluß sind die besetzten Länder freizugeben . Demokratisch«

Volksvertretungen sind alsbald zu gründen .
4 . Autonomie Elsas?»Lothringen ? wie »lld« Wh » ^ Bu nd» q

starrten , allgemeines und gleiches , geheimes und unmittelbare «

Wahlrecht . Der preußische Landtag ist auszulösen , wenn nicht das

gleiche Wahlrecht unverzüglich aus den Beratungen des Herrenhaus -

ausfchusies hervorgeht . «
5 . Einheitlichkeit der Reichsleitung . Aussöialtung unverantwort »

licher Nebenregierungen . Berufung von Regierungsvertretern aus
der parlamentarischen Mehrheit oder aus Personen , die der Politik
der Parteimehrheit entsprechen. Aufhebung des Artikels S der Reichs «

Verfassung . Die p&Htischen Veröffentlich «ngen der Krone und der

militärischen Behörden sind vor ihrer Veröffentlichung dem Reich««

tanzler mitzuteilen .
6 . Sofortige Aushebung aller Bestimmungen , durch die die ver «

sammlungs - und Pressefreiheit eingeschränkt wird . Die Zensur darf
nur auf rein militärische » Fragen angewendet werden . Einrichtung
einer politischen Kommandostelle sllr alle Maßnahmen , die auf
Grund der Belagerungszustandes verhängt werden . Beseitigung aller

militärischen Institutionen , die der politischen Beeinflussung dienen .
Es handelt sich , wie der „Vorwärts " schreibt, um ein Minimal «

Programm . Die sozialdemokratische Partei herbe gezeigt , das; sie in

jeder Beziehung bereit sei . ihre Pflicht zu tun , und sie habe auch
gesagt, wre das Gebot der Pflichterfüllung ausfasse . Im Unteresf«
unseres Landes und unseres Volkes wünsche sie , dag das sozialdemo -
kratische Minimalprogramm auch bald Regierungsprogramm werde.
Komme jedoch keine Einigung zustande, so werde sie . ohne den bllr»
gerlichen Parteien aus ihrer abweichenden Überzeugung einen Vor -
ivurf zu machen, feststellen müssen, daß der Plan einer rein parlam «»-

tarischen Regierung des Friedens und der nationalen Verständigung
an jenen abweichenden Auschauunngen der bürgerlichen Partei «» ge»
scheitert sei . Das deutsche Volk brauche die Sozialdemokratie und
werde sie auch später noch brauchen . Darum habe die Partei das
Recht daran zu denken , daß sie sich nicht vorzeitig verbrauche.

Berlin . 2 t . Sept . Bevor die Bedingungen der Sozral «
demokratie vollständig bekannt waren , schrieb die fortschritt«

liche „Voss . Ztg ." : „Unter den Bedingungen steht wohl an
erster Stelle die Aufhebung des Artikels g der Verfassung . Von
den anderen Bedingungen ist ein Teil , soweit er die Frage des

mit keinem Gedanken bei den alten Herrschasten , aber m,r

allen Sinnen bei dem Bild , das ihr der Liebste mit ringen -

den Worten und in tiefer Bewegung von dem Leben zu geben
trachtete , „das vor dir war . meine Jsa "

. Ein trauriges Bild ,
und wenn sie es an „daheim " maß — trotz des heimlichen
Kampfes mit der Armut , wie war sie begnadet gewesen gegen
diesen da . den Immereinsamen trotz der Mutter , die Oster -

schellen an sein Bett trug .

„So warst du immer fern vom Elternhaus ? Schon al «,

kleiner Knabe ?"

„Ja . Jsa , seit meinem sechsten Jahre .
"

Zaghaft hob das Mädchen die Arme und legte sie zum

ersten Male freiwillig um des
'

Mannes Hals .

„Armer da ! Wie ist das furchtbar .
"

Er lachte glücklich auf .

„Gewesen . Liebling . Diese Stunde macht alles , alles wett .

Ja ich war immer im Institut . In den großen Ferien schickte

man mich auf Reisen , nur Weihnachten und Ostern durfte ich

heim . Als ich mein Jahr abdiente , war ich der jüngste Ein -

jährige der ganzen Armee . Nur um mich fort zu kriegen ,

verstehst du Es stand , seit ich denken kann , fest , daß ich nach

genügte « Militärpflicht ins Ausland gehen sollte . Meine

Mutter hatte einen Jugendfreund in Java , mit dem sie fett

ihrer Mädchenzeit im Briefwechsel stand . Der besaß große

Plantagen und brauchte einen Vertrauensmann . Er war ver -

heiratet und i - ' - ein paar Töchterche» , vernlißte aber schmerz -

lich den Sohn ; o 'Nachfolger . Ich sollte mich einarbeiten und

allmählich am Gewinn beteiligt werden . Wir bauten Reis ,
Tabak . Zuckerrohr , führten Indigo aus . Kochenille , Gewürze
und Kokosnüsse.

^ ch bin oern gegangen . Nur bittere Gefühle banden mich

an mein Elternhaus . Die Ferne lockte . Ich habe viel von der

herrlichen Gotteswelt gesehen unb das im begeisterungsfahig »

sten Alter .
Uebrigens , Jsa , trotz allem , der letzte Abschied vom Eltern »

Haus ist mir dock? bitter hart gefallen . Das Rätsel , das darüber
hing , drückte besonders schwer qn jenein letzten Tage . Ich sehe
noch das schmale, blasse Gesicht meiner Mutter , wie »ich vor der
Ausfahrt zum Abschiednehmen kam . Sie hatte die Lippen im -
mer fest geschlossen , an dem Tage war es aber ganz unheimlich ,
die schmale, blaßrote Linie in dem weißen Gesicht. Mein Vater
— ach , erlaß mir das ! Ich haßte meine Mutter beinahe , als
sie mich widerwillig an sein Lager im verdunkelten Zimmer
ließ — einen Augenblick nur — er sei gerade unwohl . Er war
eigentlich immer unwohl und für mich fast unsichtbar in den
Ferien — und schuf dock) so herrliche Sachen ! Jsa , zitternd habe
ich in Ausstellungen vor meines Vaters Bilberwerken gestan -
den , und meine Mutter innerlich geschmäht — um ifirc Eifer¬
sucht . An so etwas Törichtes glaubte ich dummer Bub damals .
Als sie mich ' bei ihrem Jugendfreunde auf Java geborgen
wußte , da erhielt ich auf einmal liebe , herzliche Briefe — ste
hat vergeblich um mich geworben . Der Stachel faß zu tief .
Die Verbindung mit der Heimat war bei fcr großen Entfer¬
nung auch zu lose , zumal ich auch viel in Ostindien und nach
Japan reiste . Dann starb mein Vater , und sie rief mich. Sie
rief mich so , daß etwas in mir aufhorchte . Ich wollte zu ihr .
Ich hatte schon die Kabine belegt . Da kamen durch englisch«
Niedertracht Unruhen aus . Mein Chef bezahlte die Aufregun «
gen mit dem Leben . Ich — da ? sagte ich dir schon — verlor durch
die Katastrophe den Lohn nieiner Arbeit . Was zu retten war ,
mußte der Witwe und den Kindern bleiben . Meine Mutter
folgte meinem Vater rasch. Ich konnte meinen Posten damals
noch nicht verlassen . Endlich stand ich an ibrem Grabe . Da «
ungelöste Rätsel meiner <?

' ü m ' t s,5, > le fch r,"' 'der nr *
. Bit¬

ter , o so bitter gedachte ich u . ! < :>.
" (F -' rtj . jolgt .)



fcOcS .

Wahlrechtes der einzelnen Parlamente , den BrestLitowsker
Frieden und die Friedensrcsolution betrifft aller Wahrschein-
lichkeit nach kein Hindernis für eine Einigung der Sozialdemo -
krati« mit den Mehrheitsparteien . Dagegen scheint die So -
zialdemokratie in ihre Forderungen auch Materien ausgenom-
men zu haben , die , wenn auf ihrer Durchführung destanden
werden sollte , eine Einigung unmöglich machen . Es muß
dahingestellt bleiben , ob die weitgehenden Forderungen der
Sozialdemokratie im vollen Umfange ernst gemeint seien , oder
ob man sie als Ausdruck ganz besonders scharfer Opposition
gegen die Person des Reichskanzlers Grafen Hcrtling an -

'

rechnen mich . Zn diesem Falle wird die Situation dadurch noch
weit verwickelter werden , da ein Teil der Mitglieder des Zen-
trums ihre weitgehenden Zugeständnisse in der Parlamentari -
fierungsfrage nur in der Hoffnung zu machen scheint , dadurch
das Bleiben der Regierung Hertlings zu ermöglichen.

*

----- Berlin , 24 . Sept . Wie der „Verl . Lokalanz.
" erfährt ,

dürften , falls eine Beseitigung des Reichskanzlers durchgesetzt
werden sollte , die mit der Berufung des Grafen Hertling in
ihre Aemter gelangten Herren von Payer und Dr. Friedberg
die Konsequenzen ziehen.

Staatssekretär von Hintze empfing nach demselben Blatt
die Abgg . Stresemann und den Grafen Westarp.

Sch . Berlin , 24 . Sept . (Privattel -j Wie wir aus par-
lamentarischer Quelle erfahren , hat sich die am Montag abae-
haltene Fraktionssitzung der Zentrumspartei
ohne Beschluß gefaßt zu haben in der überwiegenden
Vi e h r h e i t der Redner gegen eine Aufhebung des
Vertrauens für den Kanzler , Grafen Hertling .
ausgesprochen. Die Frage einer Kanzlerkrise kann da-
mit auf alle Fälle für jetzt als abgetan gelten , fg . K .)

Sch. Berlin , 24. Sept . (Privattel .) In der heutigen
Sitzung des Hauptausschusses des Reichstags
werden dem Bernehmen nach der Reichskanzler Graf H e r t -
l i n g, der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes v . Hintze
und der Vizekanzler o . Payer das Wort ergreifen , lleber
die Reden wird , wie verloutet , ein offizieller Bericht a«s -
gegeben werden . Es wird geplant , den Ausführungen der
Regierungsvertretsr zunächst eine vertrauliche Aus -
spräche folgen zu lassen. Ob aber diese vertrauliche A »s-
spräche noch heute stattfinden wird , ist wenig wahrscheinlich.
Vermutlich wird sie auf morgen vertagt werden , (g . K .)

Vie Aiedensnote Oesterreich -Ungarns .

DiebulgarischeBntzoortaufBuriansNote .
WTB . Sofia , 23 . Sept .

'(Nicht amtlich .) Bnlg . Tel .-Ag . Die
Antwort der bulagrischen Regierum ? über den österreich . -ungarischen
Vorschlag enthält u . a . folgende zustimmende Sätze :

. Unsere Kriegs,iele fassen sich ausschließlich und einzig zusammen
in der Festigung und der Sicherung und in der Verwirklichung der
Einheit unseres Volkes in ethnographischen Grenzen , die ihm die
Well angewiesen hat . und die durchaus der Entscheidung der Kroß -
mächte geschlossenen Akte in der Vergangenheit wiederholt sank-
tioniert worden sind . Diese Formel datiert nicht von heute . Jedes -
mal . wenn die Balkansrage zur Sprache gekommen ist, sei es vor dem
großen diplomatischen Gerichtshof , vor Europa , sei es in den Be -
ratungen der interessierten Völker selbst , hat sich Bulgarien unver -
ändert auf den Boden der Nationalitäten gestellt . Heute wie gestern
verlangen wir nichts darüber hinaus , was uns die tatsächliche Aus -
breitung unseres Volksstammes verbürgt .

„ Indem wir also die Ueberzeugung Ew . Exzellenz , daß zwischen
den im Kriege - befindlichen Staaten eine Annäherung möglich ist,
teilen , geben wir der Hoffnung Ausdruck , daß der Schritt der k. und !.
Negierung dazu dienen werde , das Ende des ungeheuren Krieges ,
der die Menschheit in Trauer versetzt , zu beschleunigen und in der
Organisation eines internationalen Lebens zu führen , das auf den
idealen Grundsätzen beruht , deren Heraufkunft die maßgebendsten
Stimmen unter den großen Nationen gefordert haben , und die
triumphieren zu sehen , Bulgarien ganz besonders glücklich wäre .

"

Die Gründe der Ablehnung .
WTB . Wien , 23 . Sept . ( Nicht amtlich .) Die „ Sonntag - und

Montcgzeitung " bietont : „Die Schnelligkeit der Ablehnung der Note
Bvrians seitens Amerikas und Frankreichs war nicht nur geboten ,
um aufkeimende Friedenchoffnunaen im Keime zu ersticken, sondern
auch deshalb , weilen der französischen Kammer eine Diskussion ver -
mieden werden mu? te , die Clemenceau zu unliebsamen Geständnissen
genötigt hätte . Der schüchterne Einwand der „Times "

, daß es besser
gewesen wäre , vorher eine Art Bersailler Diplomatenrates nach dem
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+ Karlsruhe , 24 . Sept . Der Orientalist und Lehranitsprakti -
kant Dr . H . Reinfried ^ seit 4 Semestern Dozent an der Technischen
Hochschule, wird im Winter -Semester 1918/19 seine Vorlesungen für
die Hörer der früheren Semester fortsetzen . Gleichzeitig wird für
Anfänger ein Kurs zur Einführung in die türkische Sprache eitige -
richtet werden . Das Winter -Semester beginnt in diesem Jahr « ie -
der am 1 . Oktober und schließt am 1 . Februar 1919.

— Marburg a . L., 23 . Sept . Der Philologie -Professor Geheim -
rat Wilhelm Victor , ist 68 Jahre alt , gestorben .

Eroßh . Hoftheater Karleruhe .
Et ? . Karlsrobe , 28 . Sept . Eugen d 'Alberts textlich brutales

und musikalisch grobknochiges „Tiefland " wird schon noch für einige
Jahre hinaus seine Unverwüstlichkeit behalten . Es hat seine guten
Gründe . daß man von dieser Oper , die bekanntermaßen ja mit außer -
ordentlicher Könnerschast und ebensolchem Kennerblick gearbeitet ist,
selten eine schlecht gespielte und noch seltener eine schlecht besuchte
Aufführung antrifft . Der Wiedergabe von „Tiefland " am Sonntag im
Hoftheater schien nun die Konkurrenz des „Musikantenmädel " im
Konzerthaus , das mir persönlich genau so sympathisch ist . wie
D 'Alberts Höhenluft -Propaganda , einigen Abbruch oetan zu haben .
Immerhin waren die Theaterbesucher noch in sehr starker Zahl , die an
der von Herrn Lorentz mit Temperament und Überlegenheit dirigier -
ten Aufführung , insbesondere an dem ausgezeichneten Pedro Schi»?»
fels und an Büttners nicht minder vortrefflichem Sebastians ihre
Freude hatten — wenn man angesichts dieses ganzen Schurkenspiels
so sagen darf . Als sehr schätzbare Aushilfskraft erschien in der
Martha -Part '̂ Frl . Singer , die anscheinend zu jenen Sängerinnen
gehört , deren Organxerst im Affektqesang den rechten Zug , die rechte
. .Fuhrtgeschwindigkeit " dekommt . Bei packender Darstellung fand sie
wicksame dramatische Töne und wußte auch ihrer großen <rr ?Kl -mg
im zweiten Akt eine eigene Note abzugewinnen .

Zum Dresdener Eisenbahnunglück.
WTB . Dresden , 23. Sept . (Amtlich .) Das Eisenbahnunglück ,

das sich gestern abend 10 Uhr 8 Min . aus der viergleisigen Haupt -
bahnstrecke Leipzig —Dresden —Neustadt ereignet hat , hat sich leider
als einer der schwersten Unfälle herausgestellt, von denen bisher die
sSchpfch« Staatseisenbahnverwaltung betroffen wurde . Der Borgang

Muster des Bersailler Kriegsrates zu schaffen , war eine Entgleisung .
Der Bersailler Diplomatenrat ist derzeit glatt unmöglich und Erörte -
rungen über Friedensmöglichkeiten ausgeschlossen , weil offenbar zwi -
schen England , Frankreich und Italien unter dem Eindruck der
Kriegslage neue Keheimoerträge entstanden sind , die das Licht der
Öffentlichkeit scheuen müssen . Wilson , der diesen Geheimverträgen
gegenüber frei « Hand hat , aber von ihnen weiß und sie billigt , be-
eilte sich sonach aus demselben Grunde mit der Antwort , aus dem
Elemenceau seine Grobheiten auftischte .

"

Stimmung gegen Wilson in England .

o Zürich , 22. Sept . (Privattel .) Wie die „Neuen Zürch .
Nachr.

" melden , ist man in London von der Antwort Wilsons
auf die österreichische Note durchaus nicht entzückt, aus der man
dort mit Schrecken ersehen hat , daß Wilson nicht bloß die Frie -
densinitiative an sich reißen , sondern einen Frieden nur auf
Grund seiner Vorschläge anerkennen wolle . Man verhehlt sich
in englischen politischen Kreisen nicht , daß England nicht für
seinen eigene !: , sondern für den Wilsonsricden bluten soll, der
ihm im Grunde ein Greuel ist . (g . K .)

Englands Antwort an Oesterreich verzögert .

. Sch. Ro t t e r d a m , 24. Sept . (Privattel .) „Daily News *

meldet : Lloyd George empfing vor der Beantwor -
tun g der österreichischen Rote die früheren Minister
A s g u i t h und G r e y zu einer Ausspruche . Man rechnet mit
einer Verzögerung in der Beantwortung der Note
Oesterreich -Ungarns durch das englische Kabinett , (g . K . j

Eine bevorstehende Erklärung Burians .
= Wie « . 24 . Sept . Von hier wird dem „Verl . Lokalanz .

"

mitgeteilt : Der Minister des Auswärtigen Graf Vurian werde
in der ersten Sitzung der Delegation seine Friedensnote an die
Regierungen wiederholen . Gleichzeitig werde Graf Burian
eine Erklärung der Motive geben , die ihn zu dem Friedens -
schritt geführt haben

* * *

Kein SchrittderdeutschenLischöfebeim Papst .
L= Karlsruhe , 23. Sept . Von berufener -Seite wird dem

„Bad . Beobachter " Mitgeteilt , daß die Nachricht des „Verl . Lo-
kalanz .

" vän einem semeinf -emen Schritt der deutschen Bischöfe
in Fulda beim Papste zur Unterstützung der österreich -unga -
rischen Friedensnote frei erfunden ist . Die Konferenz der deut -
schen Bischöfe in Fulda war schon am 20. bis 22. August , also
lange bevor die Note herauskam , außerdem wurde weder aus
der Bischofskonferenz etwas derartiges verhandelt , noch durch
Zirkularnote von deutschen Bischöfen nachher erörtert .

Der Kriegsrat der Alliierten .
&= Berlin , 23. Sept . Schweizerische Blätter berichten der

„Nationalzeitung " zufolge aus Paris : Infolge der fortdauern -
den Krankheit Lloyd Georges wurde der große alliierte Kriegs -
rat auf -einen noch unbestimmten Termin vertagt . Hingegen
findet in Paris eine Zusammenkunft der militärischen Ber -
treter der Ententestaaten statt . Wie der „ Secolo " aus London
erfährt , ist Lloyd Georges noch immer bettlägerig . Balfo :?r
übernimmt den stellvertretenden Vorsitz im Ministerium .

Englische Heuchelei .
WTB . London , 28 . Sept . Reuter meldet aus Paris : Bei einem

Festessen , das von Künstler - und Literatenkreisen , amerikanischen und
englischen Offizieren gegeben wurde , hielt der englische Botschafter
Lord Derby eine Ansprache , die zwei Hauptpunkte enthielt ! Erstens
daß es eine Verleumdung war , zu sagen , die Alliierten seien ent -
schlössen , die deutsche Nation zu vernichten . Lord Derby fuhr dann
fort : „Unser Ziel und unsere feste Absicht ist es . den deutschen Milita¬
rismus zu vernichten , der nicht nur eine Bedrohung für die Welt ,
sondern auch für Deutschland selbst darstellt .

"
Der Zweite Punkt , der augenscheinlich die Zustimmung seiner

Zuhörer fand , war , es sollten nach seiner Ansicht die geschichtlichen
Bauten in den Städten und Dörfern Frankreichs und Belgiens , weiche
durch die deutsche Brutalität beschädigt und verunstaltet wurden ,
nicht wiederhergestellt , sondern in ihren erschütternden Trümmern ge-
lassen werden , als die besten Denkzeichen an ihren beldenhaften Un -
tergang und als beste Lehr ? für die kommenden Geschlechter , was das
Schicksal der Welt gewesen , sein wiirde , wenn Deutschland die Ober -
Hand behalten Hütte .

(Aus dem preußischen Militarismus wird nun in England der
deutsche Militarismus und so allmählich das deutsche Heer gleich-
bedeutend mit dem deutschen Volk . Die Wiederherstellung der von
Englischen Kanonen zerschossenen Kunstdenkmälcr in Frankreich und
Belgien müßten die Engländer übernehmen . Al>er d' eser Gedanke
liegt ihnen natürlich fern , da es sich nur um den Besitz ihrer Verbiin -
deten handelt . D . R .)

war nach den bisherigen Ergebnissen der a^ ltchrn tWtTst ' chYm -fü¬
gender : . . . ..

Der von Leipzig über Döbeln Nach Dresden vermehrende Perfo -
nenzug 1313 ( fahrplanmäßig 9 Uhr 28 Min . in Dresden -Neustadt )
erlitt am Einfahrtssignal des Bahnhofes Dresden -Neustadt Lokomo¬
tivschaden . sodaß er vor vollendeter Einfahrt liegen - blieb . Dadurch
kam der von Berlin lammende v - Zug 196 (fahrplanmäßig 9 Uhr
58 Min . in Dresden -Neustadt ) vor dem vorausliegenden Block Nr . 30
zum Halten . Seine letzten Wagen standen in der Nähe der Brücke
über den Riesaer Platz . Auf diese Wagen fuhr der aus Leipzig kam-
inende v - Zug (fahrplanmäßig 1 » Uhr 8 Min . in Dresden - Neustadt )
auf . Darüber , wie es möglich war , daß der Führer des V. Zuges 13
in die vom Berliner v -Zug besetzte Blockstrecke einfuhr , obwohl die
Strecke zufolge der unmittelbar nach dem Unfall angestellten arnt .
lichen Ermittlungen gesperrt war , können erst die im Gangs befind -
lichen weiteren Erörterungen endgültigen Aufschluß geben . Die Ge-
schwindigkeit des Leipziger Zuges war zwar schon infolge der Warn -
stellung des Vorsignals etwas ermäßigt worden , jedoch noch ' groß
genug , um die verhängnisvolle Wirkung auszuüben .

Von Reisenden des Leipziger Zuges wurden glücklicherweise nur
wenige , und auch nur diese nur leicht verletzt . Dagegen wurden im
Berliner Zuge , von dessen Wagen mehrere vollständig zertrümmert
wurden , 31 Reisende getötet und 30 schwer verwundet .
Als leichtverletzt sind bisher 29 Personen ermittelt worden . Die
NamengfeMellung ist noch nicht beendet . Die Dresdener Feuerwehr
und ein Eifenbahnhilf ?zug waren nach ganz kurzer Zeit zur Stell ».
Mehrere Aerzte traten sofort in Tätigkeit , ebenso leisteten Beamte
der städtischen Wohlfahrtspolizei wertvolle Hilfe . Präsident Dr .
Ulbricht und die leitenden Beamten waren mit dem Hilfszug einge -
troffen . . DieUnfallstelle wurde von Polizeibeamten und durch vom
Generalkommando befohlenen Truppen abgesperrt . Finanzminister
vo» Seydewitz erschien gegen I Uhr nachts auf der Unfallstelle , heure
vormittag auch Ihre Königl . Hoheit die Prinzessin Mathilde . Die
Schwerverwundeten wurden sofort in Krankenautomobilen in das
Friedrichstädter Krankenhaus übergeführt . Bei der Schwierigkeit
des Rettungswerkes konnten die letzten Verwundeten leider erst um
y>S Uhr morgens geborgen werden . Unter den Getöteten befindet
sich Frau Kapellmeister Pemda «r »Dr «-itM

Aus dem neuen Rußland «
Ein deutscher Protest in Moskau ,

WTB . Berlin , 24 . Sept . (Nichtamtlich .) Wie wir erfahren ,
hat der Generalkonsul in Moskau bei der Räteregierung dagegen
Protest erhoben , daß eine gr -che Anzahl ron Neichsängehörigen und
Schutzgenessen von den russischen Behörden oerhaftet worden sind,
ohne oaß ein erkennbarer Grund zu diesen Verhaftungen Veranlassung
gegeben hätte , und daß trotz mehrfacher Anfragen über den Gruna
dieser Verhaftungen und über das Schicksal dieser Verhafteten , sowie _
über das Schicksal der Betroffenen seitens der zuständigen Behörden

'

nur in den allerseltensten Fällen eine Antwort erteilt worden sei.
Besonders ist in ddm Protest hervorgehoben , daß zwei dem Schutze -

des Generalkonsuls unterstehende Polen ohne vorhergehende Mit -
teilung erschossen worden sind , obwohl der Generalkonsul gerade nach
dem Schicksal dieser zwei Verhafteten sich erkundigt hat . Der ?
neralkonsul hat in dem Protest in energischer Weis « Stellung genom «
men . daß Personen , gegen die keine ausreichende V-erdachtsgründe '

vorliegen . freigelassen werden und daß alle in Betracht kommenden
Behörden , auch in der Provinz , nicht mißzuverstehende Weisungen
über ihre Pflicht bei der Verhaftung und Aburteilung von Personen ,
die dem deutschen Schutze unterstehen , erhalten .

Auch die ukrainische Regierung hat wegen der Verhaftung einer
Anzahl ihrer Staatsangehörigen bei der Räteregierung Protest er -
hoben .

'

Die Dinge in Sibirien .

Bon den T s ch e ch o - S l o v ak e n^
TU . Stockholm , 22 . Sept . (Prio .) Aus gut unterrichteten

sozial - revolutionären Kreisen wird mitgeteilt , dag zwischen
iSlovcncn und den Sozialrevolutionären ein Abkommen be -
steht , demzufolge dieselben gegenseitig zu Unterstützungen sich
verpflichtet haben . Die Tschechen sollen diesem Abkommen zu«
folge auch nach dem Sturz der Bolschewiki mit Waffen und
Munition über Wladiwostok nach dem Kriegsschauplatz in
Frankreich abgehen , um dort an den Kämpfen gegen die Deut «
schen teilzunehmen .

TU . Stockholm , 22. Sept . Aus der Zeitung „Tschecho - Slo «
vanetsch" ist zu ersehen , daß die Tschecho -Slowaken einen lleber »
sluß an Gold und Geld haben , das aus engUsch - sraNzöfischen
Kassen stammt , dagegen dürfte es wohl nicht richtig fein , daß
die Sozialrevolutionäre über Gelder aus derselben Quelle ver »

fügen . Ihre Geldmittel sind hauptsächlich aus Sibirien gekom-
men , wo ihre Genossen über große in d-er letzten Zeit ge -

samnvelte Gelder bestimmen können . „ j

Eine schwedische Note Kreuz - Kolonn «
verhastet . 1

= Haag . 24 . Sept . Eine Depesche des „Berl . Lokalanz " !
von hier besagt : Aus Tokio ^ wird gemeldet : Die schwedische
Note Kreuz -Kolonne , die nach der Front abgehen sollte , ist von
den Tschecho -Slo -roecn verhaftet worden mit der Behauptung ,
daß sie mit den Dnttschen und den Bolschewiki in Verbindung

eye .

Ans Kinnland .

Friedrich Karl von Hessen .
MTB . H-lfingfors , 23. Sept . (Nicht amtlich . ) Minister

Hjelt , der am 19 . September von einem Besuche bei dem Prin «

ze» Friedrich Karl zurückgekehrt ist, äußerte sich befriedigend
über den Besuch. Der Prinz bereite sich mit Ernst und großem
Interesse auf seine Ausgabe vor und habe bereits mit dein
Studium der finnischen Sprache , sowie der finnischen Geschichte.
Geo^ apbie und dem finnischen Staatsrecht begonnen .

Frankreich und Finnland -

Helsingfors . 23 . Sept . Die „Nordd . Allgem . Ztg ." be,

richtt von hier : Der hiesige französische Konsul erläßt einV

Erklärung , in der er in Abrede zu stellen sucht , daß Frankreich
durch eine Drohung Finnland von der Einführung der ,
Monarchie abzuhalten versucht habe . Ob Finnland die Repu,

blik oder die Monarchie einführe , sei eine innere finnisch «

Frage , dagegen könne es für Frankreich nicht gleichgültig fern ,
ob die Einführung der Verfassung auf gesetzlichem -» er ungesetz-

lich-em 3Lege erfolge . Dies sei der Sinn der am 31 . Mai ßfyjo
gebenen Erklärung . Die französische Republik werde in Mnn -

land keine Staatsform anerkennen , die auf ungesetzlichem Weg «

eingeführt worden sei . _

An » ppmte * .

WTB . Madrid , 23 . Sept . (Nicht amtlich .) Agenc « Havas .
Der französische Botschafter Thierry ist gestorben .

M « W« auf im ÄMMM « m Mss «.
/ . Hannover , 21 . Sept . Zu dem Anschlag auf den Oberbüraer -

meister und Stadtdirektor Tramm werden von hier dem ..*> J4. a .
folgende Einzelheiten gemeldet :

Oberbürgermeister Tramm befand sich am Sonntag nachmittag
in seiner Wohnung zu Hannover , Hindenburqstr . 2 . als etn P <jt

«

böte ein kleines , im gelbbraunes Packpapier ^ wickeltes E - lpal «

überbrachte , das in 5ilÜ>: sheim zur Post gegeben war . Als
sendet zeichnete ein angeblicher H. Armenrng , Hildeshenn . . lls oe

Oberbürgermeister im Beisein eines seiner Söhne dl« § u .ie ein -

fefttte . fand er einen länglichen Niewllgegenstand , der in einem
Begl« tbri «fe als neuerfu ,idene Kellerlampe bezeichnet war . Der
Absender bot sie dem Stadtoberhaupt als Geschenk an, und venvte»

f
letchzettig auf die genaue Befolgung der GÄ>rauch.xinwetjunji•
»iernach sollte der Empfänger einen an dem Stahlbchalter mittet»

Bindfaden befes .fgten Hr-bel niederdrücken , worauf da « Licht
entzünden werde .

erweckte aber VerdachtDie eigentümliche Form der Lampe , die nach Art ^
der ^Tasche»'

lampen eine kleine Gkuhbirne auswies ,

niert ausgeklüglt Höllenmaschine darstellt
Nach Cntsernung der schwarzbraunen Stahlkapsel zeigte sicheln »

Glashülle , die in einem Metallbehälter eine erheblich « Menge Blatt «

chenpulver enthielt . Auf dem Deckel der Ladung war eine mit eine »

Spiralfeder versehene kleine Pntrrnu befestigt , die durch Riedes
drücken des yn der äusseren Stahlkapsel befindlichen Hebels zur Ent «

zündung zu bringen war . Tie Untersuchung ergab , daß0» ,WJ | -M . .. » die Pulver '

menge genügt hätte , die M '>ic.Uumhüllung zu sprengen und e»ne !>

Menschen zu töten . , n
Die gefährliche Sendung war km Innern des Paket » in

Papisrbogen eingeschlagen , der die Aufschrift „Färberei Stichwe ?
^

trug . Um den Oberbürgermeister sicher machen , hieß es in dem
der Sendung deiliezenden Schreiben , daß die Lampe sich besomier »

4JU.I.ICII U/CWCH muijc .
yitben bisher zu einem Erfolge nicht geführt .

Oberbürgermeister Tramm , der gestern von einer Berlin «

Dienstreise nach Hannover zurückkehrte , erf 'chr erst nach seiner 9 ^ '
kchr . daß er durch seine Vorsicht dem geplanten Auschlc"
| ef. W «, 'irgendeinen Verdacht vermochte er nicht «
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Krieg «nd Volkgesundheit.
MTB - Budapest, 2^ . Sept . (Nicht amtlich.) Heute vormittag

s dt« feierliche Eröffnung des Kongresses statt , den die Berzte-
tetlLNA de, reichsdeutschen und ^ der öfterreichisch-ungarischen was.»na

knSriUxrIi
hatte.

iche« vereinig»!?« auf Einladung der letzteren veranstaltet

leitnnz zu überbringen «nd den Verhandlungen vollen Erfol,
wSnf<̂ n . Sodann überbrachte er die Grütze und Wünsche des P ra
diums und des Vorstandes der reichsdeutschen Waffenbrüderlichen
Bereinigung und deren ärmlicher Abteilung .

Kirchner erörtsÄe dann zunächst die Entwickelung der öffentlichen" ' ^ ^ ^ ^ ren vor dem Kriege . Durch
>iaer For -chunusinsritute wä-

und
tung
von Jahr zu Fahr abgenommen. Auch die Heeresverwaltungen wä
« n in zielbewußter Weise dem Verspiel der Zwilverwaltuna gefolgtDaber wäre es gekommen , dvtz noch niemals so rveniq Seuchen wäh¬rend eines Krieges geherrscht hätten und datz von den Verwundeten
noch niemals so viele felddienstfähig in die Front zurückgekehrt seien
wie in diesem Kriege . Die schweren Verluste an Menschenleben muß
ten durch doppelte Sorge für jeden einzelnen , besonders für die In -
gend und für das heranwachsende Geschlecht wieder ausgeglichen wer
den. Besonders nachdrücklich mühte für die Bekämpfung der Einig-
tingssterblichteit . der Tuberkulose und anderer VolkskranFheiten ein-
getreten werden.

Das gesamte Gesundheitswesen mühte einheitlich und
ausgebildet werden in den Städten , Kreisen. Provinzen und in den
Aentralinstanzen . Anzustreben wäre ferner ein enges Zusammen
arbeiten der jetzt im Kriege verbündeten Minder und ein geaeiiseitiger
Austausch der Erfahrungen auf dem Gebiete der Gesundheitspflege
und des gesamten Gesundheitswesens. Dann dürfte man die Hoff-
nung hegen , datz die durch den Weltkrieg verursachten Schäden bald
wieder ausgeglichen würden.

Der Vortragende schlotz mit einem Appell an den Mut und die
Entschlossenheit und Einigkeit aller Glieder der verbündeten Völker,

Oer Ärieg mit Italic «.
Kriegswirtschaftliche Maßnahmen .

WTB Lugano , 23. Sept . In Erwartung des Dekrets über die
Beschlagnahme aller Kriegsvorräte verfügt ein neues Dekret die Re¬
quisition aller Baumwolle und sonstiger Epinnfaservorrät » in Italien .

Verurteilungen in Italien .
--- Lugano , 24 Sept . Von hier wird dem „Berk. Tayebl ."

mitgeteilt : Das römische Kriegsgericht hat kg Aufruhrer zu
längerer Zuchthausstrafe und ihre Rädelsführer zu lang,
jähriger Kerkerhast vorurteilt .

Deutschland und der Rrieg.
WTB . Berlin , 23 . Sept . In der heutigen Sitzung des Bundes

rats wurven die Entwürfe einer Bekanntmachung über die Aende-
rung der Bekanntmachung zum Schutze der Mieter und der Bekannt -
machung über Matznachmen gegen den Wohnungsmangel ange-
nommen.

WTB . Berlin . 23. Sept . Der „Reichsanzeiger" meldet : Dem
Obersten v. Goerne wurde das Eichenlaub zum Orden Pour le
Mörite , dem Major v. Quednow und dem Hauptmann Kuehne der
Orden Pour le M6rite verliehen.

Kommandierung von Mannschaften z «
besonderen Dien st Verrichtungen .

X Berlin » 22. Sept . In einer Eingabe an den Generalstab des
Feldheeres hatte der Reichstagsabgeordnete Felix Marquardt den
Vorschlag gemacht , datz zu den besonderen Dienstverrichtungen beim
Heere vor allem garnisons - und arbeitsverwendungsfähige Leute ver-
wendet und die Zahl vermindert werden möchte . Auch hatte er in
Eingaben , die an das Kriegsministerium gerichtet waren , die Scho-
nuna der Familienväter und der lehnen Söhn « gewünscht , soweit es
die Kriegslage zuläßt . Im Auftrage des Chefs des Deneralstabes
des Feldheeres teilt ihm General Lndendorfs folgendes mit :

, Auf Euer Hochwohlgeboren Schreiben betreffend Offiziersbur -
kcken

"
das ich dem Kriegsministerium übersandt habe , bemerke ich ,

^ . .. ; . . t . ij. Kommission?» im Felde tätig
kommandier-

»ntbrauchbaren
Mannschaften durch g . v . und a . V- Leute oder durch letzte Söhne und
Väter vieler Kinder in die Wege zu leiten .

"

Eingehen der Liller Kriegszeitung .
= Lille, 23. Sept . Die „Liller Kriegszeitung" wird mit Ablauf

dieses Monats ihr Erscheinen einstelle« . Der bisherige Leiter die-
ser volkstümlichsten aller Feldgeitungen , Paul Oskar Hoecker, ist
als Herausgeber der durch Hans von Zobeltitz Tod führerlos ge-

wordenen „Velhagen & Klasings Monatshefte "
nach Berlin beru-

fen worden . Vor seinem Scheiden au? seinem militärischen Amt
kündigt Hauptmann Hoecker no6 > das Erscheinen der letzten drei
Verlagswerlke der . Liller" <m : „Di« Schlacht bei Armentttres " vonHauptmann Engelhardt , „Das fünfte lustige Büchel " mit Boiträge^von Friede ! Merzenich und Unfcxoff. Weiglin , und „Rudolf« chzestls Kriegss^ugblätter "

, fünfzig Zeichnungen, zum Teil farbig ,Mrt diesem künstlerisch stimmungsvollen Iubiläumswerk — es istder 25. Band — nimmt der so rasch bekannt und beliebt gewordeneund besonders durch Hoeckers „Auslosen" an Erfolgen so reicheKriegsverlag Abschied von Front und Heimat.
Angriffe gegen deutsche Gesandte .

— Berlin , 24 . Sept . Unter der Ueberschrift: „Würdelose An-
griffe gegen die kaiserlichen Gesandten im Haag und Kopenhagen"
schreibt die „Nordd . Allg . Ztg ." : „In einer Berliner Zeitungfinden sich persönliche Angriffe gegen die kaiserlichen Gesandten im
Haag und Kopenhagen. Dabei wird mit der Unterstellung gearbei -tet , datz in den Gesandtschaften und unter Beteiligung der Gesandten
desaitistische Propaganda betrieben werde. Die Zeitung lätzt dabei
durchblicken, datz feindliche Einflüsse mit im Spiele seien . Diese An-
griffe sind geeignet, die betroffenen Gesandten in ihrer Ehre schwer
zu verletzen und müssen mit größter Entschiedenheit zurückgewiesenwerden. Es ist deutscher Würde zuwider, wenn auf solche Weise gegendie Vertreter des Deutschen Reiches im Auslande persönliche Ver¬
dächtigungen ausgestreut werden, die durch keine sachlichen Gründe
veranlaßt sein können, Und umso schärfer zu verurteilen sind, weil
sie obendrein die Führung der Reichspolitik erschweren ."

Zur Neichstagsersatzwahl in München II .

fahren , indem sie alsbald dem zurzeit in Rastatt diensttuenden feld«
grauen Kandidaten der unabhängigen Sozialdemokratie Urlaub fürdie Wahlagitation erteilt hat .

= Berlin . 23 . Sept . Der Berliner deutsch-konservative Wahl ,verein hat . wie die „Kreuzzeitung" berichtet , öeschlossen, bei der be-
vorstehenden Ersatzwahl im ersten Berliner Reichstagswahlkreise vonder Aufstellung eines eigenen Wahlkandidaten abzusehen . Weiler
heißt es : Da die von den bürgerlichen und sozialistischen Demoiraten
aufgestellten Wahlkandidaten — ganz abgesehen von anderen Grun -
den — unseren Anschauungen über einen starken deutschen Frieden
nicht genügen, empfehlen wir unseren Parteifreunden zunächst , sichder Stimmabgabe zu enthalten . Die Wahl eines Anhängers der
Unabhängigen Sozialdemokratie , die dem Deutschen Reiche die Mit -
tel zur Kriegführung verweigert , mutz allerdings unter allen Umstän«
den verhindert werden.

Zur polnischen Ministerkrise .
WTB , Warschau. 22 . Sept , Die Warschauer Presse berichtet

übereinstimmend, datz die Ministerkrisis zu Ende ,̂ ehe^ Kuchar-
zewski antwortete auf eine Anfrage von Journalisten ! „Die Krisis
dauert Entschieden zu lange . Ich bin entschlossen , dem Siegentschasts «
rat morgen qin« kategorische Antwort zu geben .

" Der „Kurser War -
zawski "

(gemäßigt passivistisch ) teilt mit . daß Kucharzewski eine
Unterredung mii dem Prinzen Radziwill hatte , der eine entschei¬dende Bedeutung zugeschrieben wird. Die Konferenz hatte den
Zweck, ein« Verständigung übcir die taktische Tätigkeit der künftigen

ReichswHsersatzroahl im- Wahlkreise München II den Schrift
steller Kurt : Eisner als Kandidaten aufstellt . Eisner wurde
als Führer der Streiknnruhen im Januar dieses Jahres ver-
haftet und befindet sich bis heute noch in Haft.

Ein umkämpfter Wahlkreis .
□ Berlin , 23. Sept . Der durch den Tod des früheren Reichs-

tagsprästdenten , Dr . Kaempf, verwaiste erste Berliner Wahlkreis , istbei der bevorstehenden Ersatzwahl ebenso von den Parteien um-
kämpft, wie in Friedenszeiten . Trotz des angeblich bestehenden
innerpolitischen Burgfriedens find bis heute nicht weniger als vier
Kandidaten aufgestellt, und wahrscheinlich wird noch eine weitere
fünft« Kandidatur hinzutreten . Dadurch werden die Aussichten der
fortschrittlichen Volkepartei , die seit der Reichsgründung diesen
Wahlkreis ununterbrochen in Besitz gehabt hat , natürlich nicht ver-
bessert . Sie wird auch diesmal , wenn überhaupt , nur mit äußerster
Kraftanstrengung und mit ganz geringer Mehrheit den Sieg davon
tragen können . Das ist umsomehr zu erwarten , als die Auswahl des
fortschrittlichen Kandidaten die größten Schwierigkeiten bereitet hat ,weil weite Parteikreis « dieses hervorragende Mandat auch einem
politisch hervorragenden Manne wie dem Staatssekretär a. D . Dern -
bürg übertragen zu sehen wünschten , während eine Mehrheit der
Wählerversammlung für den in breiterer Oeffentlichkeit noch unbe-
kannten Geheimen Iustizrat Kempner als Kandidat bestimmt hat .

Besonders bemerkenswert für diesen Wahlkampf wird auch der
Wettstreit zwischen alter und unabhängiger Sozialdemokratie wer-
den . der gleichfalls mit Heftigkeit ausgefochten werden soll . Beide
eindliche Vruderparteien haben eigene Kandidaten aufgestellt und

benutzen die Wahl zum Austrag ihrer ' tiefgehenden Differenzen . In
der ersten öffentlichen Wählerversammlung , welche die Unabhängige
Sozialdemokratie abhalten wollt « , ist es bereits zu heftigen Zwi -
chenfällen gekommen . Die Polizei verbot dem Führer der Unab-

hängigen , dem Reichstagsabgeordneten Haase, obwohl er in der Ver-
ammlungseinladung schon öffentlich als Redner angekündigt war ,das Auftreten . Es kam darüber zu erregten Auftritten in der Ver
ammlung , welche zur Auflösung derselben führten . Der Versamm-
lungsleiter , der bekannte Landtagsabgeordnete Adolf Hoffmann,
entging der ihm drohenden Verhaftung nur durch schleunige Flucht.
Wird er nicht innerhalb 24 Stunden ergriffen , so schützt ihn seine
Abgeordnetenimmunität vor der Verhaftung . Wichtiger aber ist die
mögliche Folge , daß die ganze Ersatzwahl später vom Reichstag nach
eststehender Gepflogenheit desselben für ungültig erklärt werden

muß, weil der § 17 des Wahlgesetzes ausdrücklich den Wählern da.
Recht vorbehält , in geschlossenen Räumen unbewaffnet öffentliche
Versammlungen zu veranstalten .

Tatsächlich sollen ja auch die Reichstagswahlen den freien Wil -
len der Wähler zum Ausdruck bringen und müssen deshalb von poli»
zeilicher Bevormundung frei sein . Es ist daher nicht ausgeschlossen ,
daß der polizeiliche Uebergriff, für den ohnehin kein stichhaltiger
Grund angegeben wurden und erkennbar ist, noch peinliche politisch «
Folgen hat . Di« Militärbehörde ist übrigens weit korrekter ver-

Kucharzewski gegenüber sympathisch , Begründung des sozialen
Programms bggiht sich Starzynski . eiÄprechenÄ den Anfofderungendes Klubs , nach Krakau zur Konferenz mit der dortigen Volksrar .
tei . Die „Eazeta Boranna " (passiv _ nation .ildemokrati ^ch) teilt
mit , datz aus Ealizien bei dieser Konferenz Vertreter , dessen genTeiles der Volkspartei zugogen sein werden , der BiaMraktion ge »
nannt wird .

Amerika »rnfr KeisA .
WTB . Washington . 22. Sept . Das Repräsentantenbaus hat mit

350 gegen 7 Stimmen die Einkommenscuervorlage . die 1600 Mil >
lionen Dollar einbringen soll, a .igenomnten . Die Vorlage geht jetztan den Senat .

Beim Präside « ten Wilson .
WTB . Washington , 22. Sept . ( Nicht amtlich.) Reuter , Das

Komitee zur Vertretung der unterdrückt «,, Nationalitäten Oester-
reich-Uiigarns wurdo am Freitag von A>>lson im Weißen Hause em >
pfangen . Zugegen waren Professor ^ «asaryk, der Präsident des
tschecho -slowadischen Nationalrates , ? !>ua,z Paderewski als Vertre -
fcer des polnischen Nationalausschusses, sowie Vertreter der Jugo »
Häven. Rumänen und Italiener . Masaryk erzählte Wilson von dem
Vertrauen , das diese Völker in ihn* fefetcn . ihre Hoffnung auf die
Zukunft liege bei ihm. Padecewbki betonte . Oesterreich -Ungarn seifeina Nation , nicht einmal ein Staat , sondern einfach eine danke -
rotte Fivma , die bankerott sei am Betrauen der Welt und seiner
eigenen Völker. Der Präsident spwai zwanglos in sympathischemSurne über die Haltung Amerikas gegenüber den unterdrücktenVölkern, nicht nur Oesterreich-Ungarn« , sondern der ganzen Welt .

Aus Costarica .
WTB , Bern , 23. Sept . (Nicht amtlich .) Der „Temps" meldet

aus San Jose de Costariea : Der Rechtsgelehrte und FranzosenfteundTobias Rontufar ist zum Ministsr des Aeußern von Costarica er»
nannt worden.

Neueingelaufene Bücher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefelds Hofbnchhandlun « ,

Liebermann & C» .. Karlsruhe .
^ ,? ür die neue Umsatzsteuer vuf LuxuSflegenftände hat die Großd.Bamsche Zoll- und Steuerverwaltuna ein. Merkblatt zusammengestellt,eine kurzgefaßte Erläuterung und prartiiche Anweisung mit Mustern,u vezie >!en von der (55. Braunschen ? ofbuchdruckerei in Karlkruhe .

?bendr sind auch Lager- und Steuerbücher nach amtlicher Vorschrifterhaltlich.
, Ein neue» Bändchen der Jugendbucherei ■find Serd ' dßtf
^ 9 r ?° Ü Schauenburg in Lahr «Badens. „Karte und Bild", eineGelandekunde für Jungdeutschland. ' lo lautet der Titel de? Buche»,das , ganz aus der Praxis hervorgegangen, ftx . G^ iner Oberzeichen ,lebrer am Bertholdgymnasium in Fr -ndurg s. Br . zum Verfasser bat.Der sehr billige Preis von 1 .50 Mark bei solch reicher Ausstattung er»moglicht dessen weiteste Verbreitung. ■«Jn Sortimentsbuchhandlunaenist es zur Einsichtnahme zu erhalten.

ReichSkriegssteuergesetzc ISIS. Tertausgabe mit alpbabetischem
München lvl8 C v . Becksche VerlagsbuchhandlunaOskar Beck . Preis gebunden 3 .50 Marl .

2St>*
Kassenöffnung' /»SUhr

Anfang 3 Uhr.
Heuto letzter Tag .

Das große Prachtwerk

Die Fürstin
vsn Bersnion.
5 Akte . 5 Akt«.
Ein Lied von Lieb und
Leid . —r Die rührende
Liebesgeschiehte einer

Fürstentochter .
Hauptdarsteller :
Stella Sarf und
Bruno Kssfeer .

Harry wird

Miilionär .
Lustspiri in 2 Akt. rait
Harry Latnbertz -

P a ii I s e n ,1,m
als Hauptdarsteller .

Leute Vorstetiä«?
abends *»n 9—tl C>tf.

ftsntfa « Hilm
in Velour , Filz , Samt .

Schnellste
Lie f ? rung .

4 ?

vi :
y Grosse

Auswahl in
Linonformen

zur Umarbeitung von
Samt -, Seide - u . Trauerhüten

ünar
'
ooiten von Psizen . Gamioren.

Konzerthaus . — Kleiner Saal.

Waschanstalt E . Mendt , Auppurr
übernimmt B285S4

Wasche zum Waschen «nd Bügeln.
il ĉhnktliche Bedienung . Telephon 2809.

Undichte und überdrehte

« sssrhahRi »
« erden sorgfältig repariert bei 9641 . 10.7Wilhelm Weiss , Blcchnermeifter ,

Steinstrafie 14 .

Donnerstag , den 26 . September 1918
abends 8 Uhr

Soaitea < Mut
jgSg

Violine :

Margarete Schweikert
B

Karlsruh «

Klavier : W

Vssmsr Benzineer
Stuttgart .

g« MölilW KWer !hsvs zy Mwtät
Di ««»»« « , de « S4. September 1318.

Der liaffonschm ! ed .
Komische Oper in 3 Akten . Text und Musik von

Albert Lortzing .
Anfana 7 Nür, Ende ' 1,10 Ulir .

Latein . Unterricht für '!
Schüler der O .Lt. 0II ges. «

W-Mtze.
1918 .

5.
Der Hahn im ECorfo ,

den SA.
stag »nne»e

Vortraisfolfie i
h , van Beethoven : Sonate op . 96

(G- Dur) . . , 11394
Joseph Halt « : „Grillen , eine beute,

op. 40.
Job . Brahma : Sonate op. 108 (D-Moll}.

Der Konzertflügel ist aus dem Pianolaaer
H . Maurer , Kaiserstraße 176.

Eintrittskarten zu Mk . 4 .20 , 3 .20 , 2.20 in der
Musikaheiih«nd :u*s JPVttz Mülle »*, ILaiser -

straß«, Boke Waldstrafl*. TeL 888.

Alle Neuheiten

eingetroffen . 10778

Bekannt wirklich große Auswahl.
♦ ♦ +

Sehr mäßige Preise .
♦ ♦ ♦

Karl -Friedrichstraße 6
1 Treppe , K . Schorpp ,

neben Firma Spiegel & Wels .

Email - Geschirre
werden dcmerhaft repariert (mcht gelötet).

Ges6)irr - Reparaiuran ?ta !t

Batterien
für Taschenlampen, nur
erstkl . ??<,brikat . W79L
( ■rund &Oehinlchen

W «ldstr . 26 . 14.5

8

Särnerftrafit 38, iu ®af. T-i«phm 1421

Möbel
aller Art , ganze Haus -
baltunaen kauft das
An - und Lerkaufsgeschäft
Kride » be »a . Stein ftr . 3L

Es ist ratsam,
die ältesten

Pelze ändern
zu lassen , bei tadellos billiger
Ausführung . L30895.14 i
Doaglaiatr . 8 , IMtrt .

Korsette »»
zum waschen und repa -
rieren werden angenomm.
B^LWI Rinrheimerstr . 7,

^ lveihmitller .

>ahersti . 168 .
— Telephtn 3985 . —
HiiiiiinifiiitiiiiiiimmHiuH

Ellen Richter
in ihrem neuest . Film

„Die schöne
Jolan".

(Lieben heißt leiden)
Die Geschichte einer
Leidenschaft in 4 Akt.,

auSerdem : l*" 1
In Synd und
Hnjro Flink .

Er soll dein
Herr sein.

Lustspiel in 8 Akten.
Hauptdarsteller :

Eleonore Dröseher,Gerda Anders ,Carl BeckersaoM ,
Heinrich Peer .

Letzt » Verstellung
BfcemU vmi 9—II Uhr.

Eleg . schwarzer neuer
Samttzut WZM -
BSvSSS Waids« , IL



Rrtfc » '
" fliiiiiii

D « v,sch < Wrtffw , Mtttagbla « . Dienstag , bei» 24 Sept . 1918. Uk . 445 .

[

Kadifche « hrmriv .

fjlffMrlnj (|i ,v «»X » ■■» **j | —-p ■■
» « *« « , > J» kafe b« SchLffverlehe jwjett recht led-
üMbers der Transport von « ohtt« . Dätzende von Schiypp .

pfetB passier» täglich durch die hiesige Schiffbrücke,
z « « qjal , S . Sept . Am» vwivardes KlOgen MSuae^Mcht.
» « LandgertchtsdireSor vü . Theodor Strobel w Karwoche

Lockecho« de» Titels » ^ « « « ««at smaant nwc-
D« dcü* Direkwr des MS»«erMchÄiSlse» flammt <nw Dft»

Sobte 1896 war SfeotenmgOTKt Ds . Sta6c £ in de» Bob.
| eingetreten. (Ei war «tniae Zähre Amts« chter w Bret-

.. . « d « agettbÄh «M> vor »wet Ähr » »rm ScsÄ-yeÄchtsn« dl
H« wr»he «umnut

y Mmchew . 24. Sept .
« OB stürzte vier Meter hoch
Hot« wollte ab. und ' rfK«g ™ rr, — . ..
der elektischen Sliahenbahn . Der Knabe « kikt einen Schädelbruch
as desse» Folgen er starb. — An einem Bahnübergang in Waldhof
war vergessen worden r»or einem herannahenden Frankfurter Schnell,

pw die Schrank« , zu schlichen . Z» dem An-geiwKch , als der Zug
oaherbrasfte, ftihr ein « rafwmge» über die EkÄfe . Er wurde von
de« Zuge « «-cht und zertÄkam -rt. Dor Führ« des Kraftwagens
erktt lt. Polizei laicht schwere Verletz»»««« . — Z» der Rächt gm
Sonntag brach i» dem Holzschuppen einer Möbelfabrik in Rhema»
Feuer aus , durch welches der Schlipp« kamt dem Hol» zerstört warve.
Der Gesamtschaden wird auf NOVO Mk. angegeben.

fZ « mnchew. tt Sept . Weg« « se«bahÄNebstahw hatten
sich der « jährige TaglSha« Adolf « e» pfs ans Oggersheim und sein
iösähriger Neffe Karl Kempff vor der « rafkamm « zu verantwor-
ten. 6k hatten nächtlicherweile w hiesigen Hauptblchnhof an etni-

gen Wagen die Plomben abgerissen und verMedene PcÄete , daran-
ter «in solches mit Schuhe» im Werte von 500 JL gestohlen . Der viel¬

fach o«Ä >«straft » ältere Kempff wart» z» zwei Jahee», sei» Resse z»
»tue-m Jahr Gefängnis, verurteM.

A Heideäber«. 23. Sept . Die Setdelbe- ger « »«nckawch-MMlgs .
stelle, „Grohherzoain Lmse von Bot»« - veriende« soeben ihren 10.
Bericht über die Zeit vom Januar As Mitt ^ September 1A8 . Das
wi.<istiqste Ereignis m dieser Zeit war die AnfhcÄuon der Erfri -

schuwgsstelle» in Rumänien sBukarSst und Busa» ) , sowie die Wer .
siedelumo an die Westfront , wo vom den Mtgliedsvn #ettroeifc an
stark gAährdeter Stelle Aüsapfevndes geleistet wurde .

O Urloffen fA Offenburg ) , 2» . S -pt . Di« Tobakerat - g«cht ihrem
C5rft>f entgegen . Das Ergebnis ist ein sehr mittelmäßiges, ^ ^ die
Steckling« infolge der großen Sominertrockenheit in ihrem Wrchstum
und in der Entwicklung gehindert waren .

A St . E «orge» b . Freiburg , 24. Sept . 3» de» hiesigen Wein,

bergen wurden vier Gelegenheitsarbeiter angehakten. wÄche weit
über einen Zentner Tranbe » gestohlen

' hatten .
« Pfaffenweiler PA Staufen ) . 22 . Eept In unseren WeinSe»,

S «n beginnt bei den gesunden grohbeerige» Trauben die Edelreis « .
Bleibt dir Witterung weiterhin gunstig., so werden wir im Jahrgänge
3 91S einen Wein erhalten , der dem Besten des letzten Za^ hunderts
kaum nachstehen wird . Die schönen, großen Beeren « reichen jetzt
schon eine ausfallend große Süßigkeit und die kerngesund« Vdgng -
werden die Qualität günstig beÄnflussen. Bei dem voraussichtlich
schönen Herbsterg-ebnis wird mancher ffatffi #e Wembm « » der fet
den vier früheren Fehlherbsten unverschuldet immer mehr MS Ilirgllick
kam , sich einigermaßen wieder in die Höhe bringe «.

$ Kleinlaufenborg , 22. Sept . Am 12. Oktober können die Frido¬
lin Schlachter Eheleute die goldeu« Hoch^ it begeh« D» Mann , o^n
? --ruf Zimmermann ^ steht im 84. Lebensjahre . Die Frau Jm 76.
Lebensjahr und geht täglich noch ihmn Verdienst nach , in ein Geschalt
in dem sie bald 50 Jahre in Arbeit steht .

A Triberg. 23 . Sept . Der » ürg- r̂ausschuz stim.mte in seiner
letzten Sitzung verschiedenen « riegsu -ohisahrtsmaynahmen M- Er ge-

i?edmigte zunächst die Te«er»ngszulage» <m städt. Beamte . Bedienstete
und Arbeiter und ferner eine einmal -.ze Kriegs - und T- u-ru «gszuia«e
von 300 Mk . für Verheiratete . 50 Mk . für jedes ftttsd und 200 Mk

tut Ledige . Weitere Fürsorge wendet sch ven Kr^ erfamilr « und

Kriegerwittven zu . Sie erhalten eine einmalig « Zulage von 20 JJit .

für die Frau md 10 Mk. für jedes Kind . Ferner gibt die Stadt jeder
Kriegerfamilie einen St « Hol, unenlgettkch und einen weiteren
Ster zum Vorzugspreis von 20 Mk . Weiter erfährt die Fürsorge
für MinÄerbeimttelte auch in ander« Hinsicht Ausdehnung so über-
nimmt die Stadt für diese von dem « höhten Brotpre ^s zwei Drittel

rro Laib . Beim Kohlenpreis werden fiir den Zentner 50 Psy . rück¬

vergütet . Der Preisaufschlag für Milch. Butte , Ei« , wird wie bis -

her auf die Kriegschohlfahrtspflege verrechnet.
$ Uberlingen , 23. Sept . Durch F*«cr wurde ^die «Y? vbe,sche Zie¬

gelei bei Maurach in Schutt und Asche gelest . Die^ Ziegew diente
in der letzten Zeit dem Dör ? en von Obst. Die Vorrate sind sämtlich
mitverbrannt .

# Konstanz 23 . Sept . Zn der «ergangenen Woche »t man m

Kreuzlingen wied« einem gross« Schmngzelv-rsuch am die Spur
gekommen. Es wurden drei Personen verhaftet , als st« die » chmug-

Selwar « aus dem Versteck boien wollten . Die SchmugZelware i«n- , . . . . . . .
fnbi» =>00 Ubren . sowie Vanille Seife Faden uiw . im Gesamtwert hat auch die seit 18 Iahren tatige Verbandsleitung wieder neu

« « 15000 St
i wählt . 92 Obmannschaften sind als lokal« Organisationen tätig

%m der Mestdenz.
Karlsruhe , des « . S epteur er.

Na . Aas Asiat des letzten FliegerSb « falls a»s die Stadt Karls «
«»che hat der GroW« zog folgendes Telegdanmr an die Stadwermal -
tung « schickt : „(Ein neuer ruchlos« Fliegerangriff ist leid« nicht
ohne Beschädigung vom Personen abgegangen. Die GroscherKligin
und ich nehmen an dies« neuen Prüfung meiner Vaterstadt wärm -

g
Anteil . Friedrich Grohherzog.

- — Auch Prin » Mas hat durch
«n Adjutant « , Herrn Major Freiherrn von Räcknitz , seine
igst« Teilnahme ausspreche» lassen. — Rainen » der Wr^ erschast

hat v« erste Biirgerm -eist« Dr. Pa »l fiir diese Kundgebungen der
Grohtz . Herrschasten ehrfurchtsvollste» Dank ausgesprochen und dabei
dem GroHherzog miigetellt , dotz sich leid« zwei d« Verletzten in
Leüenqsemhr befinden.

h«. Kviegsdeschädigt, und « ngest»INenversicherm « . Ret « die
Mgestelltenverflche-rnng von Kriegsbeschädigten tf&t das Ober»
Schiedsgericht sin« brmÄkenswerte Ent -cheidung getroffen . Wenn
solche rm aktiven Militärdienst während ihr « Lazarettbehaiwlung
zum Zwecke der Arbeitstherapie zu privaten Dienstleistungen be-
urlaudt worden find, so sind diese von d« Zusicherung befreit . V« -
sicheruRgspflichttg sind dngeaen solche Angestellte, die lediglich aas
prrvaten Gründen zur Ardsitsl/istimy beurlaubt wurden. Die Ar -
beitstherapie bildet ein« Teil d« ärztliche» Behandlung , verfolgt
also im wesentliche» geflliÄchMliche , nicht Erwerbszwecke.

A Preise für Margariae. Der Bertrt-Ä» txi Margarine rat das
Publikum hat den Ko,nmumÄv« bSnd« . insMonder « den Städten
mit großer Einwohnerzahl , bisher deshalb besondere und sdeizende
Kosten oerursaM , weil n-rcht. wie bei ander « Zwhrungsmitteln ,
die « ßeWche Mglichtett geyeben war . die durch die Lerteidmg
an dt« Droh, mid KkeinhidW » und den Verkauf dsrch diese an die
Bevölkerung entstehende» Kosten durch ausreichende Zuschläge zu
dem Herstellerpreis« z» decken. Durch wiederhole Eingaben aus
HandelskiiHen von etnarf»«» K« nmanen fotvig von kommunale»
Verband « ist aaS diesen MiMand hingewiejoa «rS> darüber ge-
klagt worden , dtttz mtt de» bestch?ndün geri»g«n ZuschlSge» nicht
cm« »Zo»nn« n sei . Die?« MM <üch fora» nur datmrch befestigt
wvden . dich die MSglichictt geschaffen weS« . gleiche Zuschläge wie
bei der Bätter zu « heberr . Dies« , mtärm &lt zum Aufdruck ge¬
brachten Beschwerde « und Wünschen trägt ei»e jetzt « Kassen«, Ver-
ordnung des Staatssekretärs de» Kriogsernährungsamtes Rech-
nung, wonach fiir die Margarine hinsWAch d«r Zuschläge für die
AomnwimtveMnd «, GemÄiS ^n, de» Gros», mb Kleinhandel von
Jetzt ab d4e gleiche» Borschrifte» w« bei der Butter geZie» sollv».
Da die Margarine i-n Weihe und durch die gleiche» Stsl -
lsn and Händk« w»q die Butt « vertrieben wird , so erscheint diese
Nege -Slirg als natürlich und z« cchkfertigt. Bei der zunehmenden
Knappheit a» Butter infolge verminderter Produktion wird die
Margarine für die ^ ottverforgim -, d« Bevölkerung wachseiÄx Be-
deutuny gewimren, da st« a» Stelle d« fehlenden Butter p»r Vor-
wik««g getan«« » wird. Die St«ig« uag der OÄg« oinW ?g . ins -
besondere am# dem einheimische» Oeksruchtandau. «rmSglicht glück-
licherweif« ei»« verwehrbe Fabrikation von Marqarwe . Ob und
inwic«velt der Nsh « ige . im B« HLltnis zu ander«» Rahrungsmkt -
t-' ln sehr niedrige Preis d^r Margarine wird beibehalten w« den
können , ist eine Fra ^e . die zurzeit »och nicht spruchre-if ist- Sie
wird « st eirischv-de» werden kvm»ev , wom, da? Ergsbnis d« dies -
Mri

^ ^
OelsrMtvrnt « »ad chve Derwendnng sich mit Bestfmmt-

t Di« B«f«tz'i»g de« 2. lündkichen Kehrbszirk» Karlsn,he. ? »,
folge Ablebens des bisherige » Z»habere ist d« 2. hiesig« Äehrbezirk
alsbald zu besetzen. Bewerbungen sind Längste»» bis t Rovember d.
Zs . unter « »Wub d« erforderlichen Zeugnisse bei dem Grohh . Be.
zlrksamt hier eiNMreichen .

Zwanzig Zahre Eise»b«huer- «rbai !>d. « m 28 Dezember 1898
traten in Karlsruhe eine Anzahl Vertreter einzelner lokaler Vereine
des unteren Cisenbahnpersonals zusammen zur Besprech« ?'g des Pla -
nes, eine über ganz Baden fich erstreckende Organisation zu gründen .
Di« B « atung «n führten auch zu dem Beschluß einen zentrale » V« -
band z» bilde« mit dem Sitze i» Karlsruhe schon mit Rücksicht auf
den Verkehr mit der Erohh . Generaldirektto ». Am 25 . Sep ^ mber
sind es somit ZV Jahre fett der Gründung des Badische» Eisenbahn« -
Verbandes. Bei Kri«gsausbr :- ch wäre» es über 13 600 Mitglieder ,
die dem Verband « angehöre». Wen» in de» Kri «gsjahren auch ein
grofter Tekl von ihnen auf die verschiedenen Kriegsschauplätze ver»
ichlcigen sind^ teile tat den Militäreisenbahndienft , Hot der Mitgliedcr -
stand doch nicht abgenommen . Auch di« drautzen stehenden halten die
geistige Verbindung aufrecht nckt dem Verband , dazu trägt schon das
1M0 geschaffene Organ bei . D« Vorband hat als « st« Organisation
des unteren Eife»bahnp«rsonwls in Baden sich bei diesem und bei den
Behörden mühsam durchsetzen müssen. I » de» zwanzig Jahre » wur-
den kaum irgend welche Neuerungen oder Verbesserungen im Eisen¬
bahnwesen eingeführt ohne sei« Anregmrg und ohne seine Mitwi »
kung. Die schar« Gegnerschaft von «ruhen hat ihm innere Krise» er-
spart . Ein « wertere Festigung u»d Sicherung dürfte» für den Ver-
band die Beschlüsse d« 14. ordentlichen Gen« alv « sam-m!lun» bringe«,
wonach die Mitglieder nunmehr für Man » und Frau Sterbegeld er-
halten und auch bei den häufigen Eisenbahnunfalle » mit tätlichem
Ausgang «ine weitere Beihilfe ans Verbandsmitteln gewährt wird .
Bon dieser wurde auch die Vmiiv . tfung M einem Kartell mit de»
Eisenbahnerverbäitde» der and« en Bundesstaate » beschlossen^ Dies«

sainmengefaht in ackft Bezirksobmannschasten. Es darf daher er»
wartet werden, da« der Verband in tausendfach bewährter Arbeit
die Interessen d« r unteren Eisenbahnbeamten und Arbeiter wahrt ,
wie ste es insbesondere i« Tosen eines vierjährigen Weltkrieges ver»
dient hoben . Wiederholt wurde ihnen ans dein Munde des obersten
Kriegsherrn und der obersten Heeresleitung uneingejch ' Snttes ö: aÄ
gespendet . Unter « «endliche » Mühen und Cnf -eljr . ' r ' cn muptrn sie
ihre Pflicht erfüllen ohne irgendwie auf Krieosgewmne Anspruch er-
heben zu können. Sie hoben aber in zwai'.z^giähr '

.s er rascher und
wechselvoller Entwicklung die Treue bewahrt nich : nur in ih '. e :n Be »

ruf, sondern auch ihrer Berirfsorganisation . ^ hre Treue und ihr
Opfer dürfen nach Wiederkehr geordneter Berhältniss ? nicht v-rzesscn
w« den .

S Der Bad . Landesoerbiuid des Ber «ins jür das Deutschtum i «
A»sla »d hat allein fabyesehen von den besonderen Spenden einzelner
Ortsgruppen ) die notleidenden Deutschen und fyoe Schuulen , Mäd¬
chenheime «sw . in Österreich-Ungar » im ?^ahre 1917 . reich unterstützt
und zwar diejenigen in Unyor» mit 7SO Mk . , in Südtir .' l mit LZO ^Mk .
in Krain und Böhmen mit je 100 Mk.. in Mähre » mit 150 Mk . und
die besonders schwer mitgenommenen i» Galizien mit über 1100 Mk.

Volkstümliche Morsenauffüh » » » ^ .

Dts . Karlsr »he. 23. Sept . Im Saale der . Vi« Jahreszeiten
-

hat «nn Sonntag Mz '.sikhis- oriker Bruuo Stüna « di« Nekhe seiner
volkstümliche » Mvr ^enauj 'ührungen - wieder aufgenonvmeu u»d mit
der historischen Serie begonnen, die im Laufe des Winters auch t»
unserer Nachbarswdt Mannheim im Rahmen d« dortigen ..Heimat -
dienst^-Aufsährungen zur Wiederholung kommen soll . Hier i» Karls »
ruhe will st« Stürmer mit einer zweiten Serie unt« dem Titel „zeit -
genössische Kammerumstk" ergänzen, wodurch «r fich sortaesetzt bemüht
zeigt, sein im Interesse der musÄalischen Vollsbildung äusserst schätz-
bares Unternehmen mehr und mehr auszubcmen.

„Altdeutsch« Hausmusik" hietz d« gestrige Veranstaltung , uu#
Stürmers « nlÄtender Vortrag war dem alt«» ^«utsche» Lied geww-
B* t . Ix» , tief im Volksempfiüden w»rzelnd. nicht allein r» alle » Zst -
ten das Schaffen unserer Meist« , von Bachs Passwne « üb« Hayde«
Sinfonie « bis zur Braiim 'sche» Kammerim -sti. befrachten hals, Ion-
der» eiirgamgB des 17. Jahrhunderts , als die «iederläodisthe Schul«
des strenge», gelehrten KoiUrapunkts ausgespielt hatte geradezu d«
Rettungsanker für jene Tondichter wurde , die das Bestreben zeigtê
sich nicht nur von dem starre» Loiitrapunktiiä/nl System sovdttn auch
vou den italienische» Einflüssen zu Gunsten ihres deutsche» FMlen -
frei zu schassen. Eingehend beschäftigte sich Stürm « mit 3 <£
Schern , der als Leipziger Thömaskantor (um 1«1«) einer d«
gäuger und Vorläufer A. S . Bachs war . Il ?m hatte Sturm « auch tt
d« Bortrcrasfolge den breitesten Raum gewähr : u»d in feto« Saite
aus dem „Banchetto mufikale" spreche» nameatuch die (Ernannte und
die Allcmande mit ihrer Triple -VaTiatia » Kr die volhpge«« MS-
Mche Eman^ patto » des KompcmWon .

Auch hinsichtlich der wcchl «utsasglicheoe» Wiedergab , btldets
die Schein i «he Soäte den Höhepunkt du gestrige« Veranstaltung du-

durch Vokalvorträge weiterhin bereiÄert wurde. Heirrrich Isaaks
.Lnsbruck , ich muß dich lassen "

, das lMterhi » i» de« protestanti sche«
Gemeinde« sang übernommen worden ist und auch «ruf ife letzte Schaf«

fensperiode Max Siegers EiufluH ausübte . Lechners „Gott behüt«
dich

" und H. L. Haßlers . Jrmgfra » . bei» schön Gestalk"
, «mf dcö

eine böhmische Volksweife ei»gewirtt habe» könnte, käme» hiebet
besser abgetönt und auch sauberer intoniert zum Vortrag , als tac Sä¬
het vo» Eccard und Schein.

Eine zahlreiche Zuhörerschaft Migte fich fiir da« Me
dankbar

AuSz «« « »8 bcn SwndeSbScher » ito M » » .

Eheaufgebot«. 20. Sept .: 2 ««ujt Ro« von hier. MaschtuemaSett«
hier , mit Rosa Rleger von Michelbach : Josef Jvtmler von Kemv dea.
Kaufmann l 'ier . mi! Agne» Scherz von Klösterle: Friedrich Sautt «
von ßorftield . Kaufmann i» Sefenheim , mit Anna vuchrr « vou tner ?
Josef von Schutterwald . Bcrkwcrrbetter alkda. mit tfoxmäe 8toiW
von Merchingen.

CheschlieHuagen . 21. Sept . : D-ova Dcha» k« vo« Berit » v !«cha»t -
ker in Berlin , mit Klara Stolz von hier ' Jakob sswickrich Erb vou
Ichenheim, Schloffer hier, mit Anna Wild. «ed. Lutz, vo» hier : Otto
Nikolaus vo» S «hwabhaufeu. Landwi-rt hier , mit Li»a Sprenger , «cd.
Schorn , von Schopfheim; Snril Elfenhaaö von hier , Mafchinenfchkosk«
hier , mit Maria Hitzclberger vo» Pfortz : Taver Eb« t von Onatsfeld ,
Schuhnracherrneisterhier , mit Rosa Hnber von Wetiarrn Friedrich Li »»
fcr von Karlsruhe -Rüppurr . Zirmnermann hier , mit Alwin« Reinbordt.
aed . BeeSkow , von Sichts : Friedrich Nuckert vo» hier . B« »schüler i»
Wattenscheid, mit Paula Bischoff von hier : Eugen Stutz von bier . Moa.
teur hier , mit Frieda Gwinuer von hier : Otto Schmidt von bter . Leut»
nant in Breisach, mit Luise Hummel von hier .

Beerdia»« gHz«it nnd Trauer hau« erwachsen « verstorbe»ea.
DienStaz , de» L4. Sept ^ 4 Uhr: Berta Breuneis , Lehrerin . Wilheka»
straße V0. —

. . .
üb Uhr : Helene Burkart , Privat . Herrer^strab« öü. - »

c : Jisstü« Allgeier. oh« Beruf . Äeora-Friedrichitr . IL.

9*
zu.

W « GeVP « l»b Rtzei » » .
34 . Eept . morgen» 6 Uhr 1,93 m (?S . Sept . 1,9$

Ot ^l , 24. Sept . m»rg ««» 6 Uhr 2,77 m (28 . S «pt . 2,94 » >
W «»a« , 24 . Srpt . morge«< 6 Uhr 4,43 -» (23 . Sept . 4,50 ■ )
z» «»« ßei« , 24 . Skvt . Ktrgatf I Uhr $,54 -» (23 . Se ?t . 3,54 ■»)

ßjßleep
odep

%et/

^ Auf^ cfen > |
! Ifflxtan - Lampon |
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Pelze- Verkauf
IIIIIIIIIHHIIUUIUIIIIHIIIIIU

32 Zirkel 32,1 Treppe
im Hans« der Fafnradhandhing

Alwin Vater eröffnet .

Sämlliciie Neuheiten
In Pelzen

aller Art eingetroffen.

♦ Hin Preise .
W . Lehmann .

IBsttepieo
jaSF- für Taschenlampen -"5!BC

kaufen Sie bei uns stet« frisch und billig .

Mische StahlguellstHaff
m. b . H. , Kaiifrstr . 81 . 11888

Soweit hesehlognahmefwi. 10640

Odeon - Musikhaus

Kaiserstr . 175. Karlsruhe Telephon 339.

i
WeWM
um einschneiden wird von
lente mittag 8 Mbr ab
am alten Güterbahnhof
lKriegstr .) abcieaeben . >««,

AlM » liMliMMli

Am , »anrate
lauft fortwährend 4100
An. und BerkaufgeschKft
Jjeis , Marfqratenttr . 22.

Zs Men gesucht :

E
laschen , Lumpen . Pap,er .
eller - u . Speicherlram .

soweit beschlagnahmfrei .
Postkarte an Mitller ,

Schefselstr . <S4. >330988
-vr

200 MK . "Weiche
Rückzahlung (40 Mk . mo-
natlichsgesucht . Angebote
unter BW976 an die Ge-
schäftsst . ^der B «d . Presse .

Wir suchen mehrere
tüchtige Beamte
lum Entwerfen 6sr Ver¬
sicherungsscheine. 9- 44

Ol!
ßeneral - Asfentur

Karlstrasse 84.

Gärtner
.

erfahren in Gemüsebau
und Ziergarten , für 15.
Oktober gesucht.

Angebote nebst An-
gaben über Gehalts-
Forderungen an 4476a

Adols Kalt ,
Gernsbach (Baden ).

Schlosser,
garnisondienst - oder ar -

beiisverwendungsfähig .
sofort gesucht . 31o8ag

Psalz-WerKe Speyer,
G. » . b. H .

Tüchtiger B ««,
Friseur - Gehilfe

auf sofort od. spä t , gesucht ,
Oswald Wiesner ,

FrifeurgeschLft ,
Ludwi <?Svlag Ol .

Gin Arbeiter ,
der mit der Bedienung von
irischen Ofen betraut ist.
sucht sof . Stellung . Der -
selbe wurde auch Zentral -
beizung übernehmen . SS**4*
Jakob Maag . Adlerstr . 22.

» t. Weiler
viktorlqftr . &

Bierkutscher
zulk baldigen

esu "sucht.
Eintritt

11384
Biernieberlage J . Frlte ,

?kriedenstr « ft « i».

Für die Leitung
eines Beamtenkasi -
noS, in d . 20 Herren
wohnen u. verpflegt
werde« , wird ^ine
energische, in Auch «
u . Haushalt durc
auS erfahrene 6.4

Dame
gesucht . LluSführl .
Angebot « mit Zeug -
nissen u . Bild unter
Nr . 4551a an die
,Bad . Presse ' erbet .

TW . Fräulei»,
im Maschinenschreiben

perfekt . für alle Büro -
Arbeiten sofort gesucht .
11399 .3.1 Zimmermann,

Lachnerstrqft « 84 .

Stellen finden

Indische ? ress t . Wette 5 .

rBSHBBBE

Fiirbkr nirt Wäscher
auch aushilfsweise , sucht sofort 7764

Färberei D . Lasch ,
Sophienstraß « »8.

Eisendreher,
Hilfsarbeiter

Arauen f. Maschinenarbeit
sofort gesucht . 701s

Geigerfche Fabrik G. m . b. H.»
Karlsruhe , Augartenstraße 51 .

zahl
5um |
ftetfei,8«r

Ij . su 2 Leuten Mäd¬
chen , das lochenkann .

Haue - u. Küchenmädch . .
Kellnerinnen

suchen Stellen . Frau
Karoline Muhhafen Kast ,
Waldstraste » 9 , 2. Stock
Tel . LWI. Gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin .

Arbeiter und
Arbeiterinnen

gesucht .
Arbeitsbuch und Quittungittart « sind mitzu -

bringen .
Zu melden beim Portie «. 11219

Bad . Lebensmilielfabrik

Louis L . Stern & Co . ,
Karlsruhe .

Eine gröbere Anzahl B30419

Mi
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Zu melöen bei
Lew Semmelmann ,

Karlsruhe i. SB. , Riippurrerstraß « 28.

Fräulein
mit guter Handschrift . in Maschinenschreiben und
Stenographie bewandert , findet sofort Stellung bei

KathrsinerK Malzkaffes - Fabrikat ,
Steinhofen . 11361 .2.2

Modes !
Zwei tüchtige Modistinnen finden in

meinem Geschäfte sofort Stellung .
L . F»fi . Wilhelm ,

11280 Kaiserftr . 205 .

Gesucht aufs Land
91 } A ) li >ItAN über 18 Jahre , für kleineren Haus -

^alt , mit guter Handschrift , da ? ße
willt ist, nebenbei « och etwas Kontorarbeit zu
sorgen ; Kenntnisse find nicht erforderlich . Angebote
mit Angabe der seitherigen Stellung bezw . Tätigkeit
unter Nr . 4593a an die GeschäftSst . d . . Bad . Presse ''

Elve tüchtige Büglerin
für Herreu - Stärkwäsch « gesucht . 8330812

Badener Dampfwafchanftalt, B -Baden .

All lllllgeres Mädchen
für leichte Arbeite « zum sofortigen
Eintritt gesucht .

R . Fraaß & . Co .
Bachstraße 67 . 11392

Jüngeres

Fräulein
mit guter Schulbildung
und au » gutein Hause ,
welches sich kaufmännisch
ausbilden will , findet An -
fangSstelle in hiesigem
größerem VersicherunäS -
büro . Angebote unter Nr .
11328 an die Geschäftsst .
der . Bad . Presse " erb . 3.2

Perfekte

keine Anfängerin , sofort
gesucht . 4291a

Kommunaloerband
Ettlingen .

mit guter Allgemeinbil -
dung , durchaus perfekt in
Stenographie und Ma -
schinenschreiben, per so»
fort od . 1 . Okt., spätestens
1 . November 4605a

gesucht .
Angebot « mit Zeugnis

absckriften, GehaltSan
sprüchen und Lichtbild er-
bitten

AMH. Hetz & Co ..
Walldürn , Baden .

Such « auf 1 . Oktober
jüngeres $830950 .2.1

Kinderfraulein
für ei» einjähriges Kind.

Näh . ftarllt «. 83, S. 6t

Monteure
für «lektr, Anl, . gesucht .

SrUnd & Oehinichen .
Waldftrahe 36.

Gesucht !
Jüngeres , bess .Franlein

für ein besseres Hotel
zum Servieren , die schon
solch« Stelle bekleidet hat
und selbständig ist . Selbst -
geschriebene Angebote mit
Zeugnisabschriften u . Bild
unt «r Nr , 4590a an die

Bad . Presse " erbeten .
.u 2 Kindern von 7 und

jähren wird i gebildetes

Fräulein
für di « Nachmittage ge «
sucht . Kaffee und Abend -
essen wird gegeben . 11390

ttlingerstraft « 7 . Part

I ßtellen linien:
ServierfräuleinS

in KasfeeS , einfache
Kellnerin . Privat - und
Küchenmiidcken
durch Sophie Mayer ,
Waldhornstrafte 44 .

Gewerbsmäßige Stellen -
vArmittlerinnen . B309ti3g

3
M

Köchinnen ^
immermädchen ,
ädchen , welche etwas

kochen können, Jungfer .
Haus - . Kinder - , Mickten«
mLdchen und Stützen fin-
den hier u . auswärts Stel -
len durch Fräu Urban
Schmitt Witwe und Kret -
chen Schmitt , gewerbs -
mäßige Stellenvermittle -
rinnen , Erbprinzenstr . 27,
Eingang Bürgerstrahe .
Gegründet 1879 . B30872g

Gesucht anf 1 . Oktober
tüchtige «, zuverlässiges

ZimernMen
Zeugnisse erforderl . Frei »
frau vonGöler , Stefanien »
ftraße 14. 12270

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit ,
sowie ein 11197*

Zimmermädchen
für sofort gesucht .
Oehler , Hoskondiiorei, ,~ errenftr . 18 , Laden .

infaches , ältere ?, evg.
Mädchen

in den Haushaltarbeiten
erfahren , in kl . Familie
im bad . Hinterlande ge -
sucht . — Angebote unter
Nr . 4617a an die . Bad
Presse " erbeten .

Gesucht auf 1 . Okt. au
kl. Familie (3 erwachs. B .)
■er »«Mm.

Vorstill , zw . 12 u. 8 u.
6 u . 8 Uhr nachm. oder
briefi . Angebot « an
Frau Oberftenrrinspektor
» ke « ler , Akademiestr. Kl .
B30889 Karlsruhe . 2.2

Um; NM
( Fräulein ) , da» sich mit
mir in Beaufsichtigung
de» Kinde » und häuslicher
leichter Arbeit teilt , gel .
Monatsfrau vorhanden .
11367 Frau M . Blaser ,

ttlingerstraße 19.
Auf 1 . Oktober tüi .̂

uche
und Haus -

arbeit gesucht . V30705
Kaisern ?! « « 17 .. . I.

kcslichl MKcheii
für alle Hausarbeit . »•«

Gartenftr . 88 , IlL
Ein brave», fleißiges

Mädchen
wird für Küche und Haus -
arbeit anf sogleich oder l .
Oktober gesucht . 11376*
Leovoldftr . 48 . 2 . Stock.

Mädchen
für Hausarbeit in kleine
Villa zu 2 Damen zum l ,
Okt. ges. Lohnansprüche an
Frl . Monrlchs , Bad

chwa Ibach b. Wiesbaden
Feinstraße . » 30096 .2.^

räftiGin träftiget , fleißig «»

Mädchen
auf sofort od . später g « -
sucht . Rais «rstrasi « lS <.
1 Treppe hoch . B30946

Gesucht « in brav. , fleiß .

Mädchen ig&Si
für Küche und Hausarbeit
(3 Personen ). B30943 .S.1

Amalienkirafte 36 , II .
Ein zuverläis . gewandt «»

Mädchen
findet sofort od . auf l . Okt.
in gutem Hause anae -
nehm « Stell «. B30S95 .2.1

Nähere ? Moltkeftr. 1k».
Reinliche Frön «oder

Mädchen) , welche kochen
kann, für kl . Haushalt sof.
gesucht . Näheres

Näbkiube Ritterstr . 17 ,
8830967 Ecke Gartenftr .

Sin L?!>mWei!
für GeißnLhen auf l . Okt.
oder sväter gesucht bei

grau Lrmbrufter .
KSrnerstr. IL . ll .

Nettere Fran
oder Mädchen , welche ge-
mütlicheS Heim wollen ,
zur Führung eines «inf . ,
kleinen Haushalts geweht
( Mutter u . Sohn ). B30873

Herrenfir . 24, Stb . III .
Auf 1. Oktob . oder spä¬

ter ältere ? , zuverlässiges
Mädchen ,

oder einfache HauShSlte ^
rin „
Küche

gesucht, welche die
e und etwas Saus ^

arbeit übernimmt . Hilfe
vorhanden .
Frau Dr . Hanser . Bruck-
sal i . Bad. 4567 a

naumuaay iMMII'IIIII»if \mr
F « « Mchm
von 14—17 Jahr , wird
für leicht« Beschäftig ,
sofort gesucht . 1138k

Parkst ?. » 7 , Part.

Solid «», fleißige »
Mädchen

in guten Haushalt , auf
1 . Okt . gesucht . B30939

Nah . ? lmali «n » r . 88,1 .
Auf 1 . Oktober wird ein

solides , fleißiges 1134.»

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
in kleinen Haushalt ge -
sucht . Zu « rfragen

Redtenbackierftr . 23 ll .
Ein fleißigesMädchen

wird auf sofort oder 1 .
Oktober gesucht . B3094S
Frau Oberbaurat Schmidt ,

Hauptwerkstätte ,
Eingang Wielandtstraße

Ein ehrliche » , zuverläß -
licheS Mädchen od. Frau
auf 1 . Okt . zu allein steh«
endem Herrn mit kleinem
Geschäft in Dienst gesucht .

Angebote unter B30929
an die „ Bad . Presse " erb .

Für kleinen Haushalt
Person .) wird auf sofort

oder sväter tüchtige »

Mädchen
aesucht . Demselben ist
Gelegenheit geboten , daS
Kochen zu erlernen . 10982

Kronenftr . 51 , 1 Tr .
für

WWW Küche
u , Haushaltung , für sofort
oder 1 . Oktob . « 30796 .3 .8

Näh . Karlkrake 106 .

Mädchen ,
da » lochen kann , z . 1 . Okt .
in Familie von orei er¬
wachsenen Pers . gesucht .

Eisenlohrstr . Sä . III.
In gutem Hause , 2 Per «

fönen , wird anstandigeS ,
tüchtiges

AlieiWkSlhei!
gesucht . 12031*

Erfragen zwischen II u .
2 Uhr und nach 7 Uhr abds .

Ettlingcrsir . 59 , II.

Weilmichn
sofort gesucht . 11281 .2 .2

Zum Elefanten ,
Kaiserstr . 42.

Hand - und ?Äajchin «n-

Näherinnen
auf Jnstandsetzg . sof. ges.
.£ a «wert . Amalienstr . 11 ,

Tchiieiiieriiiileli
u. LehmäWsl !
sofort gesucht . B29837

kttse kSkriNAer
10.3 Kaiserstr . 112.

Schneiderin !
f. Kindergarderob «, mögl .
in » Hau » a«sucht . B80878

Eisenlobrkr . » 8 . III.

gesucht in » Hau » . B*""
Kaisers . S15 , 4 . St . I.

liae 6üiac :äerii!
kraft «

Sarbeit
.2 .2

8. St .

Näherinnen
geübt auf Militärarbeit ,
,n und außer dem Hause
aesucht . B30SV8
Zl. Liu » , Akademiesir . 32

Gin « tüchttg «

Schneiderin ,
die 'im Umändern und An-
fertigen von Knaben -An -
zügen bewandert ist , wird
gesucht . 11889~ iegüraft « 88 , 2 Tr .

Acht 6fiiMnntn
auf Militärsocken sofort
gesncht . Nähstub« Ritter -
strafe 17, Ecke Gartenftr .
(Firma Renner ) . B30V68

Geübte

Flickerin
für Wäsche und Kleider
in» HauS gesucht. 11378
&2 Frau N . wolff ,

malienstr . 58, I.

Biifllcrrnnen

grsüen
löddiei!

für MscheMkk
gesucht . 10114

DaWsivaschanßali
Sohorisp ,
Kaiser -Allee S7 .

sowie

2 .1 sucht 11376

Färberei Weiß ,
Blumensiraße 17 .

Frau M WMm
wird für Mittwoch nach-
mittag , sowie sür den gan -
zen Samstag zur Mithilfe
bei häuslichen Arbeiten
gesncht . •» ©30960

AoualqMrak « 7 . III.
Tochter achtbarer Eltern

alz 10607

Lehrmädchen
zu sofortigem Eintritt
gesncl ' t von
F . Wilhelm Doering ,

Spielwaren .
^ ähriuqerstr . 114.

Kaufmann
sucht in den Abendstunden
von 6— 10 Uhr
Nebenverdienst .
Angebot « unter B30983

an die „ Bad . Presse " .
rtftmtt » 37 Jahre alt .S/U ' WCl erfahrenen *)
tüchtig in Küche u . L>äuZ -
halt , sucht Stellung in
frauenlosen Haushalt oder
zur Vertretung der Haus -
srau . Würde evtl . auch
einen größeren Betrieb
übernehm . Nachricht unt .
Nr . B30930 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bad . Presse
erbeten .

Fränieiu . mit schöner
Handschrift , sucht

^ eiMarbeil ^
gleich welcher Art leventl .
auch Handarbeiten ).

Angeb . unt . Nr . B8093I
an die „ Bad . Presse " .

Von 6 Uhr abends suche

AebeiibeNösilWtlg
in Lager oder Magazin .
Angebote unt . Nr . « 30839
an die Bad . Presse erbet .

ÄmLaOhiiiiZ
am Bodensee mit 7 Zim .,
Wasserleit . . elektr. Licht ,
WirtschaftSgeb ., 40 jObstd..
21 Ar Garten , 6 Minuten
Bahnstation , preiswert zu
vermieten . Näheres Adler-
str . 28. 2 . Stb . III. B 30754
Kaiserstraße 223 ist ein
geräumiger , schöner

Kaden
mit anstoßendem Zimmer
per fofort oder später zu
vermieten . 9316

Nähere ? Grund - und
Hausbesitzerverein . Her-
rcnstraße 48.

Gottesanerstr . 2 ,
am Durlach . Tor , ist eine
schöne SZimmerwohnung
auf 1 . Nov . an ruh ., gut
empf ., älter . Ehepaar zu
vermieten . Selb , muß die
Hausordnung übernehm . ,
nötigenf . die HauSeigen -
tümerin dertret . können.
E» kom . nur solch« L« ut«
in Betracht die ähnliche

osten gehabt haben . B« «
äh . daselbst ll . StockT

SlhSntMnitlM
zu vermieten . B3099 '

Boeckhstr . ZI . Nl lk» .

« MM iisil
Georg -Frieorichltr . 11 ist

eine schöne 4 Zimmerwoh -
liting auf 1 . Okt. zu verm .
Näh 1. St . daselbst. B «-

Part ., gut
möbl . 2 Zimmerwohuung
mit Küche auf 1 . od . Ib.
Oktober zu vermieten .

Nähere » Kaiserallee 49,
Laden . B30973

B .-Lichtental .
Geräumige 4 Zimmer -

Wohnung mit reichlichem
Zub . sof. zu vermieten .

GeroldSauerftr . 61 .
B30842 Jakob Wolf .

Elegant möblierte »
M * anl) CchlllsMtllN
mit freier Aussicht an nur
soliden Herri . oder Dame
zu vernieten . 11316'

« oftei ' ftr . 1 .'0 , IV . Ii -?.

Scheffelstraste .18 ist eine
3 Zimmer - TLokng . auf
I . Okt . an eine kl . Famil .
zu vermieten . Näb . dai .

Stock . 2330936
Gut mövl . Zimmer an

beiiern Herrn auf I . Oft .
zu vermieten . « 30959
'jjürkftraftc 30 . 4 . St . I.

Gut möbl . Zimmer sof .
od . 1 . Okt . an bess . Herrn
oder Dame zu vermiete » .
Bm« , Kri « gftr . 3a , III, k.

Gut möbl . Wohn - un ?»
Schlafzimmer mit 2 Bei -
ten , elektr . Licht u . Schreib¬
tisch zu vermieten . Nach
Vereinbarung auch mit
K-üchenbenützung . Nach-
fragen unt . B30982 in der
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Schön möbl . Zimmer
m it Schreibtisch zu ver -
mieten . B30947

Kaiserftr . 36 , IV. lks.
Anstand . Mädchen findet

eitlfachmöbl . 3iü!mer.
Näh . Schwaneustr . .1 « .

8 . Stock . B309I2
viödliertes Zimmer

Nähe Hauptpost , bis 1 . Okt .
zu vetmieten . B30971

Srbvrinzenstr . 23 , II .
Friedcnstr . 2, part .. Ecke
Gartenftr . . ist ein

sein möht. Zimmer
aus 1 . Okt . an bess . Herrn
zu vermieten . B30966
Leere » Zimmer , evtl .

zum Einsiellen v . Möbeln ,
zu vermieten . B31001

Zäbringerstr . 34.
2 gut möbl . Zimmer v.

2 jg ., sol . Herren auf I .
bezw . 15. Okt . gesncht .
Möglichst Nähe Herren -
oder Gartenstraße . An -
geböte unter Nr . B31000
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erb .

4-5 zillltnerlvchnlW
mit Bad , elektr . Licht . Gas ,
Ofen od . Zentr .-Heizung
in Karlsruhe zum 1 . Okt .
sofort gesucht .

Angebot « an vr . Reiu -
hold . Plön , Holstein od.
Dr . Keller , hier , Kadetten -
hauS . 4308a .3.8

Iii 3 äintraoii*
tllinft wit Küche g« s« cht.
llUHlL Angebot « unt . Nr .
BS0I60 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse

Von einzelner Dam « auf
1 . Oktober oder später « in «
3 —2 Zimmer-

Wohnung
in guter x'age gesucht .

Angebole mit PreiSau »
gäbe unter B30920 an dil '
GeschästSst . derBad .Presse .

Herr , 40 Ihr . alt . sucht
ungen ., gemütlich , fauber
msblierie Wohnung.
am liebsten nicht weit vom
Hauptbahnhof , eventl . mit
guter Persion . Gest . An»" 11842 angebot« uni . Nr.
di « „Bad . Presse " . 2.2

Gesucht
von Brautleuten für sofort
2 od . 3 Zimmer u . Küche .

Angebote u. Nr . B80Ü38
an die ,.Vad . Presse ' eik

Student
sucht möbl. Zimmer mit
Klavierben . ev . m . Pension
zum 1 . Oktober.

Angebot « u. Nr . 4827a
an die . Badisch« Presse

Eine älter« Frau sncht

entrum
möblierte »
mit Kochofen im
d « r Stadt . Angebot « unt.
Nr. BL08Ü7 an di« . BaL
Presse ".

Junger Mann sucht per
sofort oder 1 . Oktober
möbUZimmer
«vent . mit Pension.

Angebot « mit Brei» u.~ an die Bad . Prtfs«.

Junge Dame
su«bt 0» ! 1. Oktober möbl.

aut «m Hause .~ ^ cinz Mar .
. >932 an die
häfiSst. d . Bad . Presse

In der Umgebuna »ort
Karlsruh « auk sofort g«->
sucht i mithL Zimmer,
«ventl. mit Küche Eekl .
A -iaebote u. Nr . fe30890
cot die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Leere» Zimmer füi
Schneiderwerkstatt aeeio»
net , sofort gesucht.

Angebote u Nr. B3V91Ä
an die „ Bad . Presse " erb .

Für solide» Fräulein
einfach möblierte » Zim»
mer mit GaS z-u mieteui
nesucht .

Angebote mit Vrei» un »
ier Nr. B3V85L an die
„Bad . Presse " erbeten .

Zum 1 . Oktober möbl .
Woh «- und Elhlasjillllnec
mit Frühstück, womöglich
mit Bad , ,n d «r Näh « der
Telegraphen - Kaserne zu
miete» gesucht . Angebote
mit Preis unter Rr . 469

die „ Badisck
" ^



Aui dem Felde der Ehre , starb
nach mehr als 4IShri? er, treo est «
Pflichterfnilim * am 1< Juil don
Heldentod

Ssrgi. Reingärtner
Iräher Z. BltL , Ragt 14 (QroBharcos ).

Wir rerßeren In Ihm einen pfflcjrt-
bewaßten Soldaten und treuen Ka¬
meraden . Nie werden \ rir Nu» ver¬
gessen können - B30969

Im Namen des Dbterofflzierkorptt

Hengst
Wachtln . In ehmn Feld - Art - Ree *.

Eil Todes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß mein «weiter
Jüngster lieber Sohn

Dosepli Weinspach
Bautechniker

Serg. in einem Res.-Arflv-Regt -f
nach 4Jfihr. treuer Pflichterfüllung an
der Front am 31. August d. X durch
Qranatschnss den Heldentod starb .

Der tlefbetrflbte Vater :
Franz Weinspach.

Karlsruhe , den 24■ Sept . 1918.
Aujartenstr. 80a. B9005T

Traueramt : Mittwoch , den 25- d. M ..
in der Liebfrauenkirche .

-ie :-

Mein lieber Gatte , unser guter
Vater , Bruder , Schwiegervater und
Großvater

Landgerichtsrat a. Di

EicM Holsten
ist am Samstag , den 21 . d . Mts . , sanft
und friedlich entschlafen . Die Ein¬
äscherung fand in aller Stille statt

im Namen der trauernden Familie -
Frau Luise Holsten.

Karlsruhe , den 24 . Sept . 1918.
11387

Todes -Anzeige .
einzige ,
Urenkelin

Heute nacht ' 1̂ 8 Uhr entschlief unsere
innigstgehebte Tochter , Enkelin,
und Nichte

Paula
nach kurzem , aber schwerem Leiden , im
Alter Ton 9 Jahren -

K.-Beiertheim, den 28. Sept. 1018,
Die tieftrauerndan Hinterbliebenen :

Gefr. II . Durand , z. Z . inWeißenburgi .E.
Frau Iiitise Durand , »ed . Kremer
Familie J . B . Kremer
Familie Luise Durand Wwe .
Familie Willi Pitach
Frau Katharine Gromer Wwe .

Trauerhaus : Marie-Aleiandrastx . 60, II.
Die Beerdigung findet (im Mittwoch,

auf dem
11382

den 25. Sept. , nachm . - 5' /, Uhr ,
Friedhof in Beiertheim statt .

Trauer-Hüte
in Jeder Preislage stets vorratig . 48 j

C&cschw . Gntmann ,
37 j

WWMM

^ anibeamt « sucht gut
bürgerlich . Mittag - und
tbendtifch und erbittet
Angebote unt . Nr . B30S27
an die „ Bad . Presse " .

5 jitAff und ohne
uienii » Aatronen wer¬
den angekauft in 47S4

WeintraubS
An - und Verkaursgeichäft ,^ ronr ^ ft»aßr Ü2.

Zwei Fräul .
können guten Mittag « u.
Abeubttsch erhalten . Zu
erfr . in der GeschäftSst . der
Bad . Presse u . Nr . B30S03 .

AufgekämmteFrauenhaare
kauft 71*

Oskar Decker ,
Haarhandl

Rotstift ro

Miilrii
Stenographie.
Schönschreiben,
NundschristB

erteilt bei schnelle » und
gründlicher Ausbildung
« nd mähigen Preisen

Lehrer Strauß,
Zkronenkrahe 15 , m ,

Eingang durch d.Gittertor .

HM -Ariettti
werben angefertigt und
umgearb . AuSaekammteS
Frauenhaar für Krieg »-
zwecke kanfe an. 82SS
Frau Emil Schwank Wwe ^

Kriegstraße 82.

m

werde»
. tadellos

mod. Krage » ,
ff« u. Hüte um-

gearbeitet : eigene
Feil « u. alle Zutaten
gerne verwendet .
Kertige Pelze zur
Ansicht und Verkauf .
10815 LaBmann ,
Kaiserstraße 235 , III .

Korbflaschen ,
Demijohns ,

gebraucht und neu , kauft
leden Posten . 4602a

Will ». « . Weber ,
Leipzig , Ka

^ achstr . 12.

Darlehen
gegen Ratenrückzahlung
erhält jedermann ohne
Bürgschaft gegen Fahrnis -
sicherheit don Selbstaeber
ohne Vorspesen . Keine
Vermittelung . S32968Ö

Alfred Danner ,
Lahr , kaiserstraße 80.

fifhlior Villen , Gelände ,SlkUirk . Hof . und Land -
guter . Teilhaberschaften ,
Hypoth .- Geld .,WohnungS -
Vermietung ^durch
d . Liegen -
schaftsoüro wu -osiviuv «
Borkttr . 37 . Tel . 2399

Für eine gutgehende

GchmrMast
mit größeren Räumlich -
leiten in verkehrsreichem
Orte im Pfinztal (Bahn -
station ) werden für sofort
( Familienverhältnisse hal¬
ber ? tüchtige Wirtsleute
m . Betriebskapital gesucht .

Die UebernahmSbeding -
ungen sind sehr günstige .
Groß » u . Klein - Jnventar
ist vorbanden .

Angebote erbitten unter
Nr . 11378 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

WWW

Heirat.
Katb . Fräulein , 82 I .,

mit 6 zähr . Kind , von an -
gen . Aeutzerm , häuslich u.
sparsam , mit schöner Aus -
steuer , sucht m . geb. Herrn ,
der sich gleich mir nach
Glück u . sonnigem Heim
sehnt , bekannt zu werden .
Ehrbare Anträge bitte u.
2330990 an die Geschäfts -
stelle d . „ Bad . Presse " adzg .

Heirat .

Eins . , gebild . Geschäfts -
mann , 33 $ ah « alt , kath .,
mit gut . Einkommen , vier
Kinder , jüngstes 8 Jahre
alt . ältestes im Geschäft
tätia , wünscht sich alsbald
wieder zu verheiraten .
Fräulein ad Witwe , nicht
unter 80 Jahren , m . etw .
Vermögen und nicht zu
viel Kind . , mit gut . Char .,
welche fest entschloß . sind,
mochten chre Adresse , wo»
möglich mit MId ». näh .
Ana . unter B3Q944 in der
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " niederlegen .

Jung . Mann , 21 Jahre ,
kath. . wünscht mit . eins . ,
fach . Fräul . . im Älter v .
20——21 Jahren , in Brief¬
wechsel »u trete « , »weck»
fvät . Heirat .
Nur ernstgemeinte Zr
schriften mit Bild unter
Nr . S330843 an die Ge -

äftsstelle der „ Badisch .

Keirat
Strebsam ., jung . Mann ,

kath . , mit eiaen . , gutge¬
hendem Geschäft , sucht.

Lebensgefährtin .
Angebote , mit Angabe

der Vermögcnsverhältn .
u. Bild unt . Nr. 8390900
an die „ Bad , Messe " erb .

Hofgut .
biö 800 Morgen , gut «
Babnverbindg « Gegend
zwischen Karlsruh « —
Stuttgart , zu kamen od .
pachte « »«sucht.
_ © efl . Angebot « nuter
Nr . 4SlSa a» die Ge «
schiiktSSelle der »Bad .
Presse erbeten . 3.2

Haus ,
rn der Südftadt .

n fahrt
Ttt

8 40- 60 (5»

lich mit Einfah -rt und kl.
nähe der Ettlin -

raufen
Garten ,

mit Preis
unt. Nr. ©30602 an die
„Bad . Presse " erbeten .

von ea. 2 Stockw. mit je
S Himmern u. Küche u.
Zubehör in Karlsruh «
oder in nächster Umgebung
zu kaufe » gesucht . An-
geböte mit Preisangabe
unter Nr . B30820 an die
GeschäftSst . d . Bad . Press ».

^« « LlMShUS
Nähe Karlsruhe , möglichst
Bahnstation bei guter An -
Zahlung von KriegSbeschä -
diätem zu kaufen gesucht .

Angebote unter S330986
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse ".

Piano,
gebrauchtes , für Lern -
zwecke , zu kaufen aesucht,
Angebote mit PreiSang .

unt . Nr . B30861 an die
„Lad Presse " « beten .

AS'Mkchn
,ut erhalten , von Privat -
Zau» zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preisan -
zabe unt . Är . 11379 an die
NeschäftSst. d . Bad . Presse .

NeWere
(Parallelschere )

l ' l, bis 2 m Schnittlänge ,
gut erhalten , zu kaufe «
gesucht . 11329
Caautn , Kähringerstr . 8.

Bon Beamten mit groß .
Familie ein gut erhalten .

zu kaufe « gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . 4604a an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

zu kauf ,
gesucht.

Angebote unter $330855 an
die . Bad . Presse " erbeten .

tat MMN .
oder Lieg - u . Sitzwagen
zu kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis zu richten an
Frau Schober , Belsort -
s«ra » e 10 . 2 . St . 8330965

Guterhaltener Sport¬
wag «« mit Dach , zum Lie -
gen und Sitzen z. kauf . ges.

Angebote mit Preis
Frau Weber .

Wilhelmstratze 52 .
Gut erhaltener 2. 1

Spiegel
Reflex G. gesucht . Angeb .
unt . S30991 an die Ge¬
schäftSst. der „ Bad . Presse .

Wer verkaust älterem

£
errn noch gut erhaltenen
legestnhl ? Angeb .

erbeten an B30979
Baumgärtner . Bachstr. 67.

1 PersertWilh,
Gröhe 8' /,X4 ' /, m , ebenso
einige kleinere Teppiche
zu kaufen gesucht . 2 . 1

Angebote unt . Nr . 11891
an die „ Bad . Presse " .

Pelz , Muff
oder dergll , wenn auch un »
modern , zu kaufen gesucht .

Angebote unter B30S72
an die . Badische Presse "

Mayers oder Brockhans

Sonö .-ßcjinon
zu kaufen gesucht .

H . F . MOüsner
4608a 3wt« gal »iieiiii .

Ein oder zwei gute

Milchziegen,
hornloS , sowie einige Zent -
ner gut eingebr . Heu zu
kaufe » gefncht . 5330667a

Angebote erbet , an Jng .
Boll , Lerchenstraße 2.

bestehend auS 1 Sofa ,
6 Fauteuil », preiswert zu
verkaufen . 8330817.4 .2
Fritz Lütolf . ftßifetfir .119,

2. Stock.

Kuh dunt;
zu verkaufen . IIWo

Karl Molflnecr ,
Miibettransport ,

Bsrkftr . « , %ü , 1700 .

Zu verkaufen :
Branner

Ostfriefe»
Wallach,

kjährig . Jede Garantie .
Nähere » bei 4S24a2 .1

Meygermeifter
Jakob Mettler

in Bruchsal .
öofsrt dillig flvtrkmsn:

Wss
ein gut erhaltene « Break ,

ist neuer Ka '
zweisp
tschenwagen

1 fast neuer Kastenwagen ,
ein - od. zweispännig , «in

ca.

Karl Mayer ,
Wolfartsweier .

Wegen Wegzug B308L6
Möbel
zu verkaufen , sowie gebr .

Tranz Stooß ,SZerv . Hiudolftr .W,pt .
Ein zweischläfrige ? sau -

beresBett , ein großer zwei -
türiger abschl. Schrank , ein
polierter zweit . Schrank ,
ein eintüriger Schrank ,
zwei weiße Waschtische m .
Spiegel , Nachttische mit
Marmor . Tische , Stühle ,
Kaffeeservice, 'Spiegel und
sonstiges , alles billig bei
I . Nabold , Möbelladen ,
BMSIö Schiitzenftr . 62.

Gebrauchtes , vollständ .

billig zu verkauf . B30S34
tkreuzstr . 10 . 1.. Koch .

Z u verkaufen :
1 eintüriger Kleider

schrank , 1 Tisch, 1 Bett
mit Rost u . Matratze u . 1
Bett ohne Zubehör . B ««<>
Frau (Lg . Hofsäst Wwe .

Marienstr . 13, IV . r .

BelZssattNS
zu verk . Gerwigftr . 48,
11. l. . b . Kempf . B30938

Billig zu verkaufe » :
2 Betten , 1 Pfeilerkom -
mode , 1 2tür . Schrank , 2
Fauteuils . verschied .Nacht -
tische, Zimmertisch und
Küchenschaft . L30984
Verkaufsstelle Müller ,

tocüeffclitr . 64, Laden .

Diwans !
sehr schöne.neue (Friedens -
Ware ) zu verk . Polsteret
Söbler , Schützenstr . 25.

Schön , weiß . Kinderbett
mit Matr . bill . z. vkf . B« °"

F . Burkhard .
Lachnerstr . 18, p. r .

As. MerbeMelle
mit Matratze , it armiger
Goslüfter mit Zuglampe
zu verkaufen . B30S88
Näh . Gerwigstr . 12, III. , r .

. Me ASe.
( 100X220 em ). - in Kok » ,
ofe » zu verkaufen . B«««

Baser . Lenzstr . 12, 1.
Weg . Einberufung wenig

gebrauchte
Schreibmaschine

(beschlagnfr . ) zu verkauf .
Näheres B30940

Wilhelmstr . 45 , 4 . St .

Nähmaschinen
noch neu , vor - u . rückwärts
nähend , bill . zu verk . B, »»«

Werderstr . 73, III,
Trichterlofer Gramms »

Phon m . Platten , beschlag«
nahmefrei , zu verkf . B,, «»

Schützenftr . 55 , II.
1 tita , i it ;
Schrank , 1 Sofa , 1 Strick -
Maschine , 1 vierrädriger
Wagen , alles gut erhalten ,
billig zu verkaufen . An -
zus . von 6 Uhr ab . B «« *

Tullaftr . W . II , FrauWwB?
Kinder -Liegwagen und

Klapp - Svortwag . m . Dach ,
großer Puppenwagen mit
Puppe bill . zu ve
Lachnerftr . lS , pa

lagen ulii
rkf. B« «
»rr . rechts .

SSMs - Feile.
2 St . , billig zu verlaufen .
B30939 Marienftr . 1,11. r .

Sehr gut erhaltener ve -
lourliut zu verkaufen .

Näheres Äaiserallee 49,
Lade « . B30970

2 fast neue zweirädrige
Kastenwage » m. Patent -
achse u. Aufsatz u . 6 O « l -
ka «» «n d . 80 u . 60 Lt .z.verk .
5330975 Mondstr . 5 , I.

Verkaufe infolge Weg -
zuges zwei gute Milch .
iitaen , hornroS, und zwei
Haseuftiill « mit Hübner »
h »f. B30870

Aug . Wöhringer ,
Bulach ,

reu » >tra » e 4.„ S ". tzz
alrwalt ' 5mi « .

L1/» Jahre , guter Hof -
'
u.

leithBegleithund , zimmerrem ,
prima Stammbaum , im
Auftrag zu verkaufen .

« 3« .

vWiaavla« . den U. Sept. 191«. Hr. '445 .

S « Ae gm »
Durlach.

Wir nehmen Zeichnungen auf die

! WM
entgegen .

Die Abschreibung des Zeichnungspreises
in den Sparbüchern erfolgt sofort bei der
Zeichnung.

Die Sparbücher sind zu diesem Zwecke
bei der Zeichnung vorzulegen.

Die abgeschriebenen Beträge werden bis
zum 27 . Oktober 1918 . dem Tage der Ein-
Zahlung bei der Reichsbank , als Einlagegut-
haben verzinst, während von da ab die Der-
zinsung der Reichsanleihe beginnt . 11377 .4.1

Der Verwalkungsrat.

Mnis -MeWung.
im Hause Durlacher -Allee Nr . 29 c, 4. Stock , am
Donnerstag , 26. September l. ? s ., vorm . 9 Uhr :

1 zweitür . Schrank , 1 Spic .iclschrank , 2 Chiffon -
nier . 1 BiicherschrSnkchcn. 1 Schreibtisch . 1 Tisch
mit Marmorplatte , 2 Nivstische , l klein . Büfett ,
2 Klapptische , 1 Diwan . 1 Kommode . 2 Kommöd -
chen , 1 Waschkommode . 1 lollftänd . Bctt lRoßh ^ ar -
Matratze ) , 1 desgl . (Wollmatratze ) . 1 eisern . Bctt -
statt . 1 Ruhebett mit Decke . 6 Pelsterstühle . 3 ?? au -
teuils , 4 Rohrstühle . 1 Rohrsessel , 2 Waschtische,
2 Nachttische, 1 Kleiderschaft , verschied. Spiegel ,
verschied. Wandschmuck. Fenstervorhünge , 1 Stand ,
nhr unter GlaS mit 2 Basen , 1 drsal .. 2 Wecker-
uhren . 1 gold . Damenuhr mit gold . Kette ^ 1 Mb.
Damenuhr . verschied Koffer , verschied. Broschen .
Ringe . Ohrringe . Armbänder und sonst. Schmuck-
fachen , 3 Pelz - und 1 Krimmerkragen , verschied.
Christof !«- und sonst. Bestecke, 1 Revolver , 2 Dop -
pelleitern . Bodenteppiche nnd Läufer . 1 spanische
Wand . Z Herd , 1 GaSherd mit Tisch, 1 ZNlchen -
schrank, 1 Küchentisch, 1 EiSschrank . 1 Schaft mit
Tonnen « nd sonstiger kleinerer HauSrat . 11380

Karlsruhe , den 23 . September 1918.
Der Borfttzende des Ortsqerichts L

krmWs - VerßMUW.
Am Samstag , den 28 . d . Mts .. nachmittags' 1, 6 Uhr , lassen die Erben des Landwirt » Gottlied

König II in Knielinge » das Grundstück :
Lgb . Nr . 2768 = 14 a 30 qm Acker im Gewann
Galgenbuckel der Gemarkung Knielingen

auf ü Termine für Eigentum versteigern . 4626 .2. 1
Knieliugen . den 23 . September 1918 .

Bürgermeisteramt .

kür Unterröcke , Hosen ,
Hemden , Untertaillen .

Nur Qualitätaware
; veriohnt die auf Wäsche -An-
fertiijung verwandte Zeit —
Größte Auswahl , billige Preise

im Sperialgeschift lin *
Oscar Bai er ,
Kaiserstr . 174, gegr . 1877 .

Versand nach auswärts .

Maler- und Tapezier -Arbeit
übernimmt da» MalergeschSft B30SV8

E . Bayer und L. Hierander
Rintheim , Hauvtfir . 81 . GotteSauerstr . 9 .
OC3ilCD ! IC3IICDIICDI ! OilCDOMOOIICDIIOO
0 m . . 0
0 PelzesVertiaul 0
o o
0 moderne Kragen und Muffe , 0
5 Alaska - Füohse , Skunks , Seal - Kanin 5
0 u . s . w. 11372 0

Preiswerte Sachen , ? ;

Ein kinderl .. besf . Ehe «
paar vom Lande würde
ein Kind an

Kindesstatt
« '.nehmen .

?lnee böte u . Nr . 2330878
an die „ Bad . Vresse " erb.

Sncke für ein neugebo -
reue » Kind gute

Pflegeeltern.
Angebote mit Preisany .

ero . unter B30737 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse /

Ncttez Mädchen von 6
bis 10 Jabren wird von
alleinstehende jung . Ehe «

ien mäßige Ver -
gutuna in ante Pklea «
genommen . Waise bevor -
aitat .

Angebote u . Nr . B30340
an die Geschäftsstelle der
. Vad . Presse " erbeten . .

Wer iviirSe ein Sind in

» aar fltne

Angebote unter B308S1
an die . Badische Presst ' -

Gefunden
Damenjacke ,

welche im Zuge hänge »
blieb . Abzuholen B30S41

Ka,serftr . 75 . II.

Nnderitl Der Tasche
am 12. August vor dem
Hauptbahnhof , wird herz «
Iidj gebet ., doch wenigsten »
die Photographien zurück
zu geben , da teure An -
denken darunter . 8330333.

Amaliensir . 27 , 8. ®f.'

Verloren
EamStag abend zwischen
5 und 6 Uhr von Dienst¬
mädchen dunkelbrauner
Geldbeutels

Gegen Belohn . abzugeb <
Hertzstr

abzuger
. 0 , II .

Verloren
ging am Sonntag abend
von der Waldstraße bis

» in stlvcrl !,' ^
Der »hrliche

Finder wird gebeten , IM
gegen gute Belohnung ab-
zugeben -B30V35
Durlach , Pfinzstr . 74, II.

Val. üeinhart o
'

q
Eek « Wald - und Amalienstrasse . ^

OC3IICDIIOIIOIIC3IIOIIOOIIOOIIOIIO O

Eude » ergangener .
Woche sind Ii893
1 braLneryoberkMN
männlich und

1 Kl« m«
MWilger ,

weiblich

Wer die Hunde zurii « -
brüi »t oder Auskunft
üb », deren Verbleib ge-
beu kann . bet »mmt «ute
Belohnung .
K . H . Wimpfheimer ,

Malzfabrik .
v . rdt « ras »e « 4.

jBerlödWMIe « $ 'ci
geschmackvollster

Druckerei dcr

: Brust
oeHeufeit »

. v ^ elobnung
r : ! 0 , III .
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